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 Tel. 07133 / 96 16 00 . Fax 07133 / 96 16 02
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1. Vorsitzende Petra Seikowski, Im Vogelsang 13  
 71665 Vaihingen/Enz - Enzweihingen  
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Wie die Zeit vergeht…der Blick zu-
rück auf das Heinkeljahr 2011 zeigt 
seine Facetten mit Lagertag, Heinkel-
Touristik, Jahrestreffen in Lauterburg 
und dem Treffen auf der Loreley. Für 
Brillanz sorgten die regionalen Tref-
fen, die der näheren Umgebung un-
ser Hobby Heinkelfahrzeuge näher 
brachte; die Heinkel-Motorsportler, 
die bei Gleichmäßigkeitsfahrten und 
Geschicklichkeitsfahrten an die mo-
torsportlichen Gene der Heinkelfahr-
zeuge erinnerten. All den fleißigen 
Händen ein herzliches Dankeschön!
Ein Dankeschön auch an die Stamm-
tische und einzelnen Unbekannten, 
die in der jeweiligen Region oder im 
Internet eine Anlaufstelle für Neulinge 
sind. Die mit Rat und Tat zur Verfü-
gung stehen, die einander helfen, die 
bei Veranstaltungen für den Heinkel-
Club werben und/oder Treffen in der 
Region auf die Beine stellen. Die da-
für sorgen, dass die Heinkelfahrzeuge 
und der Club in allen Medien präsent 
sind, ob das nun Artikel in den ak-
tuellen Hochglanzrollermagazinen 
oder in der örtlichen Zeitung, in You-
Tube oder aber Beiträge im Forum des 
HCD sind. Die damit beitragen, dass 
aus Neulingen neue, aktive Clubmit-
glieder werden. DANKE! Durch Euch 
alle ist der Heinkel-Club stark und 
lebendig und gemeinsam halten wir 
die Legende am Laufen, nicht nur in 
Lauffen.
Was wird das neue Jahr bringen? Wei-
tere Fortschritte bei der E-Mobilität, 
weitere Entwicklungen zu benzin-
sparenden Fahrzeugen. Hier sind wir 
mit unseren 3-Liter-Fahrzeugen, trotz 
ihres Alters, immer noch topaktuell! 
Der Veranstaltungskalender wird auch 
2012 prall gefüllt sein – Oldtimer-

messen, Lagertag mit TÜV-Abnah-
me, Mitgliederversammlung, Hein-
kel-Touristik, Loreley, Jahrestreffen, 
motorsportliche Veranstaltungen…., 
diese Wundertüte wartet darauf, von 
Euch geöffnet zu werden.
Jahrestreffen 2012 – die Stammtische 
Lengerich, Münster, Osnabrück und 
Rheine sind zusammen mit dem Old-
timerclub Salzbergen eifrig und mit 
Herzblut am planen und organisieren. 
Wir freuen uns auf ein spannendes 
Jahrestreffen im Emsland.
Ihr wollt das Winterwetter nutzen 
und an eurem Heinkel das eine oder 
andere warten oder austauschen? Das 
Lagerteam unterstützt mit tatkräftiger 
Hilfe und schneller Lieferung der ge-
wünschten Ersatzteile. Denkt recht-
zeitig an die Bestellung, denn das La-
gerteam startet seine Winterpause am 
24.12. und steht Euch im neuen Jahr 
ab dem 16.01.2012 gut erholt wieder 
zur Verfügung.

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, erlebnisreiches Jahr 2012 
wünscht Euch der Vorstand und die 
Mitglieder des Verwaltungsrats. 

Eure 

Petra
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Das Traditionsfahrgeschäft „Pitt's 
Todeswand“ und der Heinkel-Club 
Deutschland e.V. wiederholten im Vor-
feld des Oktoberfest 2011 das waghal-
sige Experiment mit dem 9,5 PS starken 
Heinkel Tourist in der Steilwand 
zu fahren.

von Andreas Nielen-Haberl

Fast verschwunden waren die Erinne-
rungen an die frühen 60er Jahre, als 
mitten in der Blütezeit des Wirtschafts-
wunders die Firma Heinkel versuchte, 
ihren Heinkel Tourist Roller mit spek-
takulären Aktionen der Öffentlichkeit 
zu präsentieren. Was lag damals näher, 
als die Robustheit und Zuverlässigkeit 
des Rollers in einer Steilwand zu de-
monstrieren? 
Pitt's Todeswand war damals, wie auch 
heute noch, der geeignete Ort für eine 
solche Aktion. 50 Jahre nach diesem 
Ereignis war es der Heinkel-Club 

Deutschland e.V., der die Wiederho-
lung des historischen Ereignisses in 
Pitt's Todeswand initiierte.
Andreas hatte im Heinkel-Club Bild-
archiv alte Bilder gefunden, die den 
Heinkel Tourist Roller in der Steilwand 
zeigten. „So eine coole Aktion müsste 
man wiederholen“, war der erste Ge-
danke - die Vorbereitungen sollten fast 

ein Jahr dauern. Aber 
zurück zum Anfang 
der Geschichte...  
Zum Glück konn-
te man auf den hi-
storischen Bildern 
das Firmenlogo des 
Fahrgeschäftes er-
kennen. Nach in-
tensiver Recherche 
konnte mit dem heu-
tigen Betreiber der 
„Pitt's Todeswand“ 
Kontakt aufgenom-
men werden. 
Vor uns stand nun 

der schwierigste Teil des Projekts. 
Wie kann man einen Steilwandar-
tisten überzeugen, mit dem Heinkel 
Tourist in der Steilwand zu fahren? 
"Ein Heinkel Roller, was ist denn das?" 
war natürlich die erste Frage. Norma-
lerweise wird mit schweren Indian 
Motorrädern mit Starrahmen gefahren, 
die sich ideal für das Steilwandfahren 
eignen. Mit nur 9,5 PS und den kleinen 
Rädern war das eine echte Herausfor-
derung für Mensch und Maschine. 
Dass der Heinkel-Tourist das schaffen 
würde, hatte er ja schon vor 50 Jahren 
bewiesen. Ob die heutigen  Artisten 

Wie vor 50 Jahren - Heinkelroller in „Pitts Todeswand“
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von „Pitt's Todeswand“ die Wand 
mit dem Heinkel bezwingen würden, 
musste sich erst noch herausstellen. 
Nebenbei erfuhren wir, dass die in 
den 30er Jahren erbaute historische 
Steilwand nicht mehr auf Reisen geht, 
sondern nur einmal im Jahr auf dem 
Münchner Oktoberfest aufgebaut 
wird. Also haben wir den Steilwand-
fahrer Jagath Perera im Vorfeld einge-
laden, sich den Roller einmal im Lager 
anzuschauen. In der Steilwand wird 
ein fast dreifacher Druck auf Mensch 
und Maschine ausgeübt. Da geht der 
Heinkel ganz schön in die Knie. Ob die 
Bodenfreiheit reichen wird?  Auspro-
bieren konnte man es ja nicht, da die 
Wand noch nicht aufgebaut war.  

Riiiiiiiiiisiko!

Noch 3 Monate bis zum Oktoberfest. 
Jetzt galt es das Begleitteam zu finden 
und den Termin zu koordinieren. Bei 
über 50km/h in einer engen Wand kann 
nur ein Profi ran, um gute Bilder zu 
machen. Volker Rost, Berufsfotograf, 
ist auf solche Actionbilder spezialisiert, 
fotografiert er doch sonst für die Maga-
zine Biker News und Motor Maniacs. 
Hermann war auch sofort Feuer und 

Flamme. Da wir bis zum Schluss nicht 
wussten, ob es funktioniert oder nicht, 
wollten wir die Aktion im kleinen Kreis 
halten. So sind Hermann und Andreas 
am 15. September mit zwei Rollern im 
Bus in geheimer Mission nach Mün-
chen aufgebrochen. 
Entweder es geht,oder es geht nicht.
Keiner konnte uns sagen, ob die Roller 
vor 50 Jahren präpariert wurden oder 
nicht.
Am nächsten Morgen, noch während 
der TÜV Abnahme der Steilwand, 
wollten wir mit dem Fotoshooting 
starten. Erst wurde der Reifendruck 
kräftig erhöht und dann rückte Jagath 
mit der Flex an um die schönen Reifen 
"griffig" zu machen.  Nun ja, Schwund 
ist überall…
Nach kurzem Test der Maschine ging 
es dann in die Wand. Rund 8 m sind es 
vom oberen Rand des Kessels bis zum 
Boden. Eine kleine Unaufmerksamkeit 
und schon liegt man auf der Nase. 
Schon nach wenigen Runden war klar 
- so geht es nicht. Der Ständer rasierte 
die frisch renovierte Lauffläche beim 
Übergang in die 45° Schräge. Also 
Ständer abgebaut, noch mehr Druck 
auf die Reifen und noch mehr Anfangs-
geschwindigkeit um möglichst schnell 
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zu einem rechten Winkel zwischen 
Bahn und Roller zu gelangen. 
Neben den Fotos, die unser Fotograf 
auf artistischer Weise schoss, hatten 
wir auf dem Roller eine Videokamera 
installiert. Auf dem Heinkel-Club TV 
Kanal bei YouTube könnt Ihr selbst 
nachvollziehen, was ein Steilwand-
fahrer und seine Maschine so alles 
zu leisten hat, Mit jeder Runde ging 
es besser. Und so holte Jagath Pere-
ra alles aus den über 50 Jahre alten 
Rollern, die das Experiment ohne 

Blessuren überstanden. Nach über 5 
Stunden war es geschafft. Fix und fer-
tig sind Hermann und Andreas dann 
zurückgefahren. Schließlich galt es ja 
am nächsten Tag das Loreley Treffen 
vorzubereiten. Aber das ist eine andere 
Geschichte…

PS.: Ein Roller, der in der Steilwand 
war, ist der Patenroller. Wir wollten 
halt den Roller mal auf Herz und Nie-
ren prüfen, bevor er in die Hände eines 

Jung-Heinklers gelangt.

Hier der direkte Link zum Video:

http://www.youtube.com/watch?v=7-
cX6Hu7f2I 

Wir
Legende am Laufen

Starke Ersatzteilversorgung
Persönlich und kompetent

Ersatzteilversorgung
ohne Schnickschnack

 Ersatzteilversorgung
mit Herz und Verstand

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH
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Sonst fahr ich mit
dem Heinkel-Roller

www.heinkel-club.de

Ich bin Mitglied im
Heinkel-Club Deutschland e.V.

www.heinkel-club.de

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

www.heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V.
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Kurzportrait Pitt‘s Todeswand

1928 wurde diese Steilwand erbaut und befindet sich seit 1932 in Münchner 
Familienbesitz (Löffelhardt/Wissinger). Ein Kleinod aus der Vergangenheit mit 
einem hölzernem Höllenkessel, in dem waghalsige Akrobaten ihr ganzes Kön-
nen und Geschick beweisen: Unerschrocken brausen sie bis an den obersten 
Rand der senkrechten Wand, wo das Publikum steht und staunend zusieht. Ob 
atemberaubende Artistik, tollkühne Blindfahrten oder wilde Verfolgungsrennen 
mit mehreren Maschinen in der Wand zugleich – gefahren wird nach wie vor auf 
den original Motorrädern und Go Karts, die schon Prinzessin Victoria Luise v. 
Preussen (Tochter von Kaiser Wilhelm II.) bei ihrem Besuch der Todeswand zu 
sehen bekam und deren unvergleichliches Geknatter in Karl Valentins Hörspiel 
„Die Motorkesselfahrt“ zu hören ist …

Tollkühne Männer und furchtlose Frauen

Seit bald 75 Jahren zeigen verwegene Männer – und Frauen! – in ‚Original Pitt’s 
Todeswand’ die Hohe Schule der Steilwand-Akrobatik: Namen wie Pitt Löffelhardt, 
Kitty Mathieu, Jimmy Kynaston, Toni Gierens, Heinz Meiners und viele andere 
sind legendär und unvergessen. Nahezu alle namhaften Steilwandakrobaten 
haben hier gelernt und ihre Anfänge gefunden.
Die Wand selbst ist eine Rarität, eine historische Attraktion: 1934 wurde sie unter 
Beachtung des „goldenen Schnitts“ umgebaut und mit 8 m Kesselhöhe und 12 m 
Kesseldurchmesser zur größten Motorsport-Schau Deutschlands. Im vorletzten 
Jahr wurde das gesamte Geschäft überarbeitet und in seine ursprünglichen 
Farben Elfenbein und Rot rückversetzt. „Restaurieren ja, modernisieren nein“ ist 
das Motto. Bewusst wird die alte Holzkonstruktion bis ins letzte Detail gepflegt 
und in Stand gehalten, so dass das alte Gesicht und der Charme vergangener 
Jahre für die Zukunft erhalten bleiben.
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Beisitzer Protokoll  & Touristikreferent im 
Heinkel – Club Deutschland  e.V.: 

           Markus Schlaugat, Postfach 410505, 34067 Kassel 
 

 
 
Liebe Clubmitglieder, liebe Heinkelfahrer / innen! 
 
Die 2. Heinkel-Touristik im August 2011 darf man mit 74 Teilnehmern als vollen 
Erfolg bezeichnen.  
Auch in 2012 wird der Heinkel-Club für euch wieder eine Heinkel-Touristik ausrichten, 
die ich hier vorstellen möchte. 
Da in 2012 bereits das Jahrestreffen und auch die geplante  Ausfahrt der „Schwoaba-
Heinkler“ im Norden Deutschlands stattfinden, fahren die „Touristen“ 2012 nach 
Süden, genauer gesagt in den Odenwald. 
 
Stattfinden wird die 3. Heinkel-Touristik vom 04. bis 08. Juli 2012 in der Gemeinde 
Fischbachtal, OT Niedernhausen.  
Die Gemeinde Fischbachtal liegt etwa 20 Kilometer südöstlich von Darmstadt am 
Westrand des Odenwaldes und ist über die BAB A5, die B 426 und B 38 zu erreichen. 

Gemeinde Fischbachtal 
 
Auch dieses Mal stehen wieder verschiedene Übernachtungsmöglichkeiten zur 
Verfügung. Leider wird es nicht möglich sein, alle Hotelgäste in einem Haus 
unterzubringen. Zentraler Treffpunkt, auch für die Ausfahrten, wird das Gasthaus 
„Brunnenwirt“ in Niedernhausen sein. Hier findet auch unser traditionelles 
Abschlussessen mit Odenwälder Spezialitäten statt. Der „Brunnenwirt“ liegt zentral an 
der Durchgangsstraße in Niedernhausen. 
 
Der Campingplatz liegt sehr idyllisch unterhalb der Ortschaft Lichtenberg und bietet 
auch ein Naturschwimmbad. Eine ganze Abteilung dort ist bereits für Heinkelfahrer 

Liebe Clubmitglieder, 
liebe Heinkelfahrer / innen!

Die 2. Heinkel-Touristik im August 
2011 darf man mit 74 Teilnehmern als 
vollen Erfolg bezeichnen. 
Auch in 2012 wird der Heinkel-Club 
für euch wieder eine Heinkel-Touri-
stik ausrichten, die ich hier vorstellen 
möchte.
Da in 2012 bereits das Jahrestreffen 
und auch die geplante  Ausfahrt der 
„Schwoaba-Heinkler“ im Norden 
Deutschlands stattfinden, fahren die 
„Touristen“ 2012 nach Süden, genauer 
gesagt in den Odenwald.
Stattfinden wird die 3. Heinkel-Tou-
ristik vom 04. bis 08. Juli 2012 in der 
Gemeinde Fischbachtal, OT Niedern-
hausen. 
Die Gemeinde Fischbachtal liegt etwa 
20 Kilometer südöstlich von Darmstadt 
am Westrand des Odenwaldes und ist 
über die BAB A5, die B 426 und B 38 

zu erreichen.
Auch dieses Mal stehen wieder ver-
schiedene Übernachtungsmöglich-
keiten zur Verfügung. Leider wird es 
nicht möglich sein, alle Hotelgäste in 
einem Haus unterzubringen. Zentraler 
Treffpunkt, auch für die Ausfahrten, 
wird das Gasthaus „Brunnenwirt“ in 
Niedernhausen sein. Hier findet auch 
unser traditionelles Abschlussessen 
mit Odenwälder Spezialitäten statt. 
Der „Brunnenwirt“ liegt zentral an der 
Durchgangsstraße in Niedernhausen.

Der Campingplatz liegt sehr idyllisch 
unterhalb der Ortschaft Lichtenberg 
und bietet auch ein Naturschwimm-
bad. Eine ganze Abteilung dort ist 
bereits für Heinkelfahrer reserviert, 
Zelte als auch Caravans finden dort 
Platz. Eine Gastronomie ist am Platz 
vorhanden. Der Treffpunkt „Brunnen-
wirt“ liegt etwa 1 Kilometer entfernt 
und ist zu Fuß in 20 Minuten bequem 
zu erreichen. 
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Gemeinde Fischbachtal

reserviert, Zelte als auch Caravans finden dort Platz. Eine Gastronomie ist am Platz 
vorhanden. Der Treffpunkt „Brunnenwirt“ liegt etwa 1 Kilometer entfernt und ist zu 
Fuß in 20 Minuten bequem zu erreichen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Campingplatz in 
Niedernhausen 
 
 
 

Hotelgäste die es gern sehr ruhig möchten finden im OT Nonrod entsprechende 
Quartiere mit z.T. wunderschönen Ausblicken in die Landschaft. Nonrod befindet sich 
etwa 2 Kilometer von Niedernhausen entfernt. 
Alle Gasthäuser erwarten die Heinkelfahrer gern und bieten zum Teil auch 
Unterstellmöglichkeiten für die Roller an.  
Die Buchungsadressen findet ihr am Schluss. 
Eine Tankstelle befindet sich in Groß-Bieberau, etwa 5 Kilometer von Niedernhausen 
entfernt. 
 
 
Das Programm der 3. Heinkel-Touristik: 
 
Mittwoch 04.07.2012: 
Individuelle Anreise, um 19:00 Uhr Begrüßung der Teilnehmer, Ausgabe der 
Fahrtunterlagen und Erläuterung des Ablaufs der Veranstaltung. Treffpunkt: 
„Brunnenwirt“ in Niedernhausen. 
 
Donnerstag 05.07.2012:  
Orientierungsfahrt durch den Odenwald. Hier sind die Teilnehmer selbst gefordert.  
Die Streckenlänge beträgt etwa 175 Kilometer und führt durch eine wunderschöne 
Landschaft auf kleinen und kleinsten Nebenstraßen über Höhenzüge und durch Täler, 
durch Wälder und kleine Ortschaften. Ihr erlebt eine wunderschöne Landschaft mit 
sagenhaften Aus- und Einblicken und in das Leben und Wirken dieser Region. 
Für diese Orientierungsfahrt gibt es im Bordbuch nur den groben Verlauf, navigieren 
sollt ihr selbst. Unterwegs sind unterschiedliche Aufgaben zu lösen und die Antworten 
sind auf einem Fragebogen einzutragen. Die besten Teilnehmer erhalten einen Preis.  
Die Fahrt in Gruppen ist selbstverständlich möglich. Es handelt sich um eine 
touristische Ausfahrt, daher gibt es unterwegs KEINE motorsportlichen Einlagen und 
auch gibt es KEINE Zeit- oder Durchfahrtskontrollen. 
Eine Karte der Region „Odenwald“ im Maßstab 1 : 150.000 oder kleiner und ein 
wasserfester Stift ist für die Teilnahme erforderlich. Navigationsgeräte sind ebenso 
gestattet.  
Bei mehreren richtigen Lösungen der gestellten Aufgaben entscheidet das Los. 
 

Der Campingplatz in Niedernhausen
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Hotelgäste die es gern sehr ruhig 
möchten finden im OT Nonrod ent-
sprechende Quartiere mit z.T. wunder-
schönen Ausblicken in die Landschaft. 
Nonrod befindet sich etwa 2 Kilometer 
von Niedernhausen entfernt.
Alle Gasthäuser erwarten die Heinkel-
fahrer gern und bieten zum Teil auch 
Unterstellmöglichkeiten für die Roller 
an. Die Buchungsadressen findet ihr 
am Schluss.
Eine Tankstelle befindet sich in Groß-
Bieberau, etwa 5 Kilometer von Nie-
dernhausen entfernt.

Das Programm der 3. Heinkel-Touristik:

Mittwoch 04.07.2012:
Individuelle Anreise, um 19:00 Uhr Be-
grüßung der Teilnehmer, Ausgabe der 
Fahrtunterlagen und Erläuterung des 
Ablaufs der Veranstaltung. Treffpunkt: 
„Brunnenwirt“ in Niedernhausen.

Donnerstag 05.07.2012: 
Orientierungsfahrt durch den Oden-
wald. Hier sind die Teilnehmer selbst 
gefordert. 
Die Streckenlänge beträgt etwa 175 
Kilometer und führt durch eine wun-
derschöne Landschaft auf kleinen und 
kleinsten Nebenstraßen über Höhen-
züge und durch Täler, durch Wälder 
und kleine Ortschaften. Ihr erlebt eine 
wunderschöne Landschaft mit sagen-
haften Aus- und Einblicken in das 
Leben und Wirken dieser Region.
Für diese Orientierungsfahrt gibt es 
im Bordbuch nur den groben Verlauf, 
navigieren sollt ihr selbst. Unterwegs 

sind unterschiedliche Aufgaben zu lö-
sen und die Antworten sind auf einem 
Fragebogen einzutragen. Die besten 
Teilnehmer erhalten einen Preis. 
Die Fahrt in Gruppen ist selbstver-
ständlich möglich. Es handelt sich um 
eine touristische Ausfahrt, daher gibt 
es unterwegs KEINE motorsportlichen 
Einlagen und auch gibt es KEINE Zeit- 
oder Durchfahrtskontrollen.
Eine Karte der Region „Odenwald“ im 
Maßstab 1 : 150.000 oder kleiner und 
ein wasserfester Stift ist für die Teil-
nahme erforderlich. Navigationsgeräte 
sind ebenso gestattet. 
Bei mehreren richtigen Lösungen der 
gestellten Aufgaben entscheidet das 
Los.

Freitag 06.07.2012:
Wie man bereits bei der ersten Ausfahrt 
feststellen konnte, ist der Odenwald 
eine Region der Sagen und Mythen, 
der Burgen und Schlösser und deren 
Ruinen.
Daher führt unsere heutige Ausfahrt 
nach Bordbuch zur Ruine der Burg 
Frankenstein.
Wir besichtigen die Burganlage bei 
einer Führung und hören historische 
und auch schauerliche Geschichten 
dieser Burganlage (Dauer ca. 60 Min).
Anschl. Zeit zur Mittagspause und 
Fahrt nach Bordbuch zum „Felsen-
meer“ nach Reichenbach. Hier lassen 
wir uns bei einer Führung die Ge-
schichte und Entstehung dieser geolo-
gischen Besonderheit erklären (Dauer 
ca. 30 Min). Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit zu einem Spaziergang 
durch das Felsenmeer. 
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Individuelle Rückfahrt zu den Unter-
künften nach Bordbuch.

Samstag 07.07.2012:
Die heutige Ausfahrt nach Bordbuch 
führt uns nach Erbach/Odw. Dort las-
sen wir uns bei einer Führung durch 
das Schloss Erbach die gräflichen 
Sammlungen zeigen. Nach der indivi-
duellen Mittagspause mit Möglichkeit 
zum Stadtrundgang Rückfahrt über 
Otzberg, OT Hering, mit Möglichkeit 
die Veste Otzberg zu besuchen.
Um 18:30 Uhr Preisverleihung für die 
Teilnehmer der Orientierungsfahrt, an-
schl. das traditionelle Abschlussessen 
mit Odenwälder Spezialitäten.

Sonntag 08.07.2012
Rückreise der Teilnehmer

Anmeldung und Buchung der Un-
terkünfte
Die Anmeldung zur Touristik erfolgt 
dieses Mal nicht nach dem bekannten 
Schema der letzten beiden Jahre. Für 
die Touristik 2012 bucht ihr bitte eure 
Unterkunft selbst beim jeweiligen 
Gastgeber und rechnet diese auch bitte 
selbst mit ihm ab.
Gebt bei eurer Buchung bitte an, dass 
ihr Teilnehmer der Heinkel-Touristik 
seid.  Zusätzlich benötige ich eure
Anmeldung beim Heinkel-Club ist 
für die Veranstaltung selbst damit ich 
für euch die Bordbücher erstellen, die 
Eintrittskarten den Imbiss und auch 
das Abschlussessen bestellen kann. 
Hierfür ist auch die Teilnahmegebühr 
zu entrichten.
Gebt bitte die Personenzahl mit an 

und welches Heinkelfahrzeug ihr 
mitbringt.

Wir haben uns für dieses Anmeldepro-
cedere entschieden, weil:
•Wie bereits erwähnt für die Veran-
staltung verschiedene Unterkünfte 
zur Verfügung stehen. Diese haben 
unterschiedliche Preise und unter-
schiedliche geographische Lagen. 
• Zum Teil auch Halb- oder Vollpension                   
zzoder eine Unterstellmöglichkeit für 
zzden Heinkel buchbar ist.
• Um euch die größtmögliche Wahl-        
zzmöglichkeit zu bieten.
• Um bei der Anmeldung euch, und                   
zzauch uns, Verwirrung und Fehlbu 
zzchung zu ersparen.

Die Anmeldung zur Veranstaltung:
Per E-Mail ausschließlich an:      
touristik@heinkel-club.de
Oder per Post an:
Heinkel-Club Deutschland e.V.
- z. Hd. Erika Nowak -
Im Vorderen Burgfeld 12
74348  Lauffen

Die Kosten für den Programmteil 
betragen 55,00 Euro und sind bei der 
Anmeldung zu überweisen an: 

Heinkel-Club / Erika Nowak
Konto-Nummer: 187599009
Bankleitzahl: 62063263   
IBAN: DE38620632630187599009 
BIC: GENODES1VLS
Volksbank im Unterland
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Im Betrag ist enthalten:
Das Bordbuch, die Eintrittsgelder und 
Führungen, ein Imbiss während der 
Orientierungsfahrt und das Abschlus-
sessen (ohne Getränke).
Nicht enthalten sind die Unterkunfts-
kosten (siehe vorher), Getränke, indi-
viduelle Verpflegung und individuelle 
Eintrittsgelder.
Der Heinkel-Club übernimmt für Euch 
die Planungs- und Verwaltungsko-
sten.

Der Meldeschluss für die Veranstal-
tung ist der 30. April 2012.

Teilnahmebedingungen:
Jeder Teilnehmer nimmt auf eigenes 
Risiko an der Veranstaltung teil und 
ist für sein Handeln selbst verant-
wortlich. Weder der Heinkel-Club 
Deutschland e.V. als Ausrichter, noch 
der Touristikreferent als Organisator 
haften für jedwede Schäden die im 
Zusammenhang mit der Teilnahme an 
der Veranstaltung entstehen.
Das Programm und die Orientierungs-
fahrt wird im Vorfeld der Veranstal-
tung durch den Touristik-Referenten 
des Heinkel-Club Deutschland e.V. 
mit größtmöglicher Sorgfalt geplant. 
Jedoch ist eine kurzfristige Änderung 
aus Gründen die nicht in unserem Ver-
antwortungsbereich liegen jederzeit 
möglich. Sollte dieser Fall eintreten 
bemüht sich der Touristikreferent um 
eine Alternative. Ein Anspruch auf 
Rückzahlung entsprechender Pro-
grammkosten entsteht dabei nicht. 

Bei Rücknahme der Anmeldung hat 

der Teilnehmer selbst die Stornoge-
bühren mit dem jeweiligen Gastgeber 
zu klären.

Eine Rückzahlung der Programmko-
sten nach dem Meldeschluss ist auf 
Grund des erhöhten Aufwandes ledig-
lich bis zu einer Höhe von max. 50% 
des Gesamtbetrages möglich.

Der Teilnehmer erkennt mit seiner An-
meldung die Teilnahmebedingungen 
als verbindlich an.

Übernachtungsmöglichkeiten:
Landgasthof Brunnenwirt

Die Kosten für den Programmteil betragen 55,00 Euro und sind bei der Anmeldung 
zu überweisen an:  
Heinkel-Club / Erika Nowak 
Konto-Nummer:  187599009   IBAN: DE38620632630187599009 
Bankleitzahl: 62063263   BIC:   GENODES1VLS 
Volksbank im Unterland 
 
Im Betrag ist enthalten: 
Das Bordbuch, die Eintrittsgelder und Führungen, ein Imbiss während der 
Orientierungsfahrt und das Abschlussessen (ohne Getränke). 
Nicht enthalten sind die Unterkunftskosten (siehe oben), Getränke, individuelle 
Verpflegung und individuelle. Eintrittsgelder. 
Der Heinkel-Club übernimmt für Euch die Planungs- und Verwaltungskosten. 
 
Der Meldeschluss für die Veranstaltung ist der 30. April 2012. 
 
Teilnahmebedingungen: 
Jeder Teilnehmer nimmt auf eigenes Risiko an der Veranstaltung teil und ist für sein 
Handeln selbst verantwortlich. Weder der Heinkel-Club Deutschland e.V. als 
Ausrichter, noch der Touristikreferent als Organisator haften für jedwede Schäden die 
im Zusammenhang mit der Teilnahme an der Veranstaltung entstehen. 
Das Programm und die Orientierungsfahrt wird im Vorfeld der Veranstaltung durch 
den Touristik-Referenten des Heinkel-Club Deutschland e.V. mit größtmöglicher 
Sorgfalt geplant persönlich gefahren. Jedoch ist eine kurzfristige Änderung aus 
Gründen die nicht in unserem Verantwortungsbereich liegen jederzeit möglich. Sollte 
dieser Fall eintreten bemüht sich der Touristikreferent um eine Alternative. Ein 
Anspruch auf Rückzahlung entsprechender Programmkosten entsteht dabei nicht.  
 
Bei Rücknahme der Anmeldung hat der Teilnehmer selbst die Stornogebühren mit 
dem jeweiligen Gastgeber zu klären. 
 
Eine Rückzahlung der Programmkosten nach dem Meldeschluss ist auf Grund des 
erhöhten Aufwandes lediglich bis zu einer Höhe von max. 50% des Gesamtbetrages 
möglich. 
 
Der Teilnehmer erkennt mit seiner Anmeldung die Teilnahmebedingungen als 
verbindlich an. 
 

 
Gasthaus Brunnenwirt in Niedernhausen 

- Zum Meenzer -
Darmstädter Str. 45 – 49
64405 Fischbachtal – Niedernhausen
Tel.: 06166 – 412
www.brunnenwirt.de

Gasthaus und Pension „Zum grünen 
Baum“
Rodensteiner Straße
64405 Fischbachtal – Nonrod
Tel.: 06166 – 276
www.werts-nonrod.de

Gasthaus Brunnenwirt in Niedernhausen
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Gasthaus-Pension-Cafe 
„Zum Rodenstein“
Rodensteiner Straße
64405 Fischbachtal – Nonrod
Tel.: 06166 – 278
www.zum-rodenstein.de

Campingplatz Odenwaldidyll
Campingplatz 1
64405 Fischbachtal – Niedernhausen
Tel.: 06166 – 8577
www.odenwaldidyll.de

Weitere Auskünfte erteilt auch:
Gemeinde Fischbachtal 
Darmstädter Straße 8
64405 Fischbachtal – Niedernhausen
Tel.: 06166 – 9300-23
www.fischbachtal.de
Für eure Fragen stehe ich gern zur 

Verfügung:
Per Mail: touristik@heinkel-club.de
Per Telefon: 0561 – 31 022 51 
(Montag bis Freitag von 17:00 Uhr bis 
21:00 Uhr, ggf öfter versuchen!)

Ich freue mich euch im Sommer 2012 
im Odenwald begrüßen zu dürfen:

Markus Schlaugat
Beisitzer Protokoll und Touristikreferent
Fotos: Katrin Schlaugat

Wir
Legende am Laufen

Starke Ersatzteilversorgung
Persönlich und kompetent

Ersatzteilversorgung
ohne Schnickschnack

 Ersatzteilversorgung
mit Herz und Verstand

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

www.heinkel-club.de
Die Heinkel Fahrzeugteile Vertriebs-GmbH

Sonst fahr ich mit
dem Heinkel-Roller

www.heinkel-club.de

Ich bin Mitglied im
Heinkel-Club Deutschland e.V.

www.heinkel-club.de

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

www.heinkel-club.de
Heinkel-Club Deutschland e.V.

Das Lagerteam wünscht allen Heinkelmitgliedern 

und Ihren Familien frohe Festtage und ein 

gesundes und erfolgreiches Jahr 2012

Betriebsferien vom 24. Dezember 2011 bis 14. Januar 2012
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Die Heinkelfreunde Nord von 1994, 
luden die Heinkelfreunde Lübeck zu 
einem gemeinsamen Erlebniswochen-
ende ein.
Den Termin durften wir Lübecker be-
stimmen, 02.-04.09.2011 wurde fest-
gelegt.Ein wahrer Glücksgriff, es war 
wirklich Sommer.
8 Lübecker Heinkelfreunde reisten 
mit 6 Rollern an, davon 4 auf eigener 
Achse.
Auf der Fähre über den Nord-Ostsee 
Kanal hat man uns aufgefordert, die 
Füße fest auf dem Boden zu lassen. 
Das machen wir doch sowieso schon, 
wenn wir nicht gerade Wasser unter 
uns haben.
Am Freitag, gegen 13:00 Uhr, trafen 
die Rollerfahrer in Tönning bei El-
len und Georg Tedsen ein. Die PKW 
– Fahrer hatten bereits abgeladen und 
nach einem kurzen Imbiss startete 
das bestens vorbereitete Besuchspro-
gramm.
Rolf Hansen hatte per E-Mail für eine 
detaillierte Information gesorgt, so 
dass wir uns schon im Voraus auf das 
Bevorstehende freuen konnten.
Von Tönning ging es nach Friedrich-
stadt, wo uns ein Fremdenführer er-
klärte, wie die Stadt entstand, warum 
die Hausgiebel schief gebaut wurden, 
was die Hausmarken bedeuten. Wenn 
ihr das wissen wollt, müsst ihr mal 
hinfahren, es lohnt sich. 
Bei der anschließenden Grachtenfahrt 
mit dem Ausflugsschiff erlebten wir, 
dass Friedrichstadt fast so gut wie Ve-
nedig per Wasserweg erschlossen ist.
Zurück in Tönning haben wir in einer 
urigen Gaststätte gut gespeist und ge-
mütlich zusammen  gesessen.
Samstag lagen 120 km Ausfahrt vor 
uns, dafür gab es eine Stärkung an 
dem reichhaltigen Frühstücksbuffet. 

Die selbst gemachten Krabben in Gelee 
waren echt Spitze.
Nach anfänglichem Zögern, frei nach 
dem Motto:“ Wat de Buer nich kennt, 
dat frit he nich“, standen dann doch 
leere Gläser auf dem Tisch.
Unser 1. Ziel war das Eidersperrwerk. 
Dank Georg´s Beziehungen durften 
wir sogar in den Leitstand. 
Durch das Sperrwerk wurde die 
Deichlinie von 60 km auf 5 km ver-
kürzt. 
Wir hatten ruhiges Wetter, aber trotz-
dem kam beim Blick auf das durch-
fließende Wasser ein unheimliches 
Gefühl auf. Man bekam eine kleine 
Ahnung von den Naturgewalten, die 
hier wirken. 
Weiter ging die Fahrt durch die flache 
Marsch, es wird gesagt : „Man kann 
am Mittwoch schon sehen wer zum 
Wochenendbesuch anreist“.
Sei es wie es sei, jedenfalls gibt es kei-
ne Berge, dafür müssen unsere Hein-
kel gegen mehr Wind ankämpfen. 
Fritz führte uns als perfekter Front-
fahrer zum Zweirad – Museum von 
W.Thede.
Es gab so viele Zweiräder, große und 
kleine, aus allen Jahrgängen, auf 
engstem Raum, dass es einen fast er-
schlug.
Unsere Heinkelroller sind zwar alt, 
wirken aber immer noch zeitgemäß 
das wurde sehr deutlich, als ich die 
angesammelten alten Fahrzeuge sah. 
Federn als Bereifungsersatz sah ich 
vorher noch nie. 1917 mußte man sich 
jedoch so helfen.
Wir durften auf allerhand kuriosen 
Fahrrädern Fahrversuche machen, 
was mehr oder weniger gelang.
Trotz mancher Stürze auf weichem 
Rasen ist nichts passiert und wir 
konnten ohne Handikap weiterfah-

Heinkelfreunde Nord von 1994 haben eingeladen.
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ren, zum Herrenhaus Hoyerswort. Es 
gab Kaffee und leckeren Kuchen, von 
dem die frei laufenden Hühner ih-
ren Anteil forderten. Wenn freiwillig 
nichts gegeben wurde, holten sie sich 
ihre Portion auch direkt vom Tisch.
Weiter ging die Fahrt zu einem „Tau-
teich“, der vor ca. 1000 Jahren errich-
tet wurde.
Keiner wusste was das  war, doch 
ein extra engagierter Fremdenführer 
hat es uns erklärt. Es ist ein künst-
lich angelegter, ca. 2m tiefer Teich 
mit isoliertem Untergrund, in dem 
sich Tau aus der Luft sammelt, damit 
Mensch und Tiere in der Salzwasser-
Umgebung Süßwasser zur Verfügung 
hatten. Das Ding funktioniert heute 
immer noch. Beeindruckend was die 
Menschen sich damals schon einfal-
len ließen.
Weiter ging die Fahrt zum Küsten-
deich der Halbinsel Eiderstedt, mit 
vielen vierbeinigen Schafen um uns 
herum und einem schönen Blick auf 
den Leuchtturm „Westerheversand-
Eiderstedt“. Auch aus dem Fernsehen 
bekannt.
Nach der Rückfahrt durch´s flache 

Land erreichten wir unseren Heimat-
hafen auf Georg´s Anwesen  am frü-
hen Abend, rechtschaffend müde.
Bis zum anschließenden Grillabend, 
mit viel Fleisch und Wurst, dazu et-
liche leckere, selbst gemachte Salate, 
hatten wir noch etwas Zeit, um uns 
auszuruhen. 
Für alle 10 auswärtigen Heinkel-
freunde hatte die Familie Tedsen ein 
Bett in ihrem Hause hergerichtet und 
für die Feier ein großes Zelt mit Holz-
fußboden aufgebaut.
Die Organisation, das Programm, die 
Unterbringung und Verpflegung wa-
ren einmalig gut.
Liebe Ellen, lieber Georg, wir bedan-
ken uns für die überaus großzügige 
Gastfreundschaft und das sehr schö-
ne Wochenenderlebnis bei Euch.
Wir freuen uns auf das nächste Tref-
fen, spätestens zum „Fred Schäfer 
Gedächtnistreffen“ 2012 in Neustadt/
Holstein.
Im Namen der Teilnehmer von den 
Heinkelfreunde Lübeck
Fiete  Mgl.Nr. 6006
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Wie jedes Jahr liegt dieser letzten 
Heinkel-Info des Jahres der Überwei-
sungsträger für den Jahresbeitrag 
2012  bei. Der Jahresbeitrag wurde 
auf der 28. ordentlichen Mitglieder-
versammlung in Kamen neu festge-
setzt und beträgt  einheitlich für das 
In- und Ausland ab 2012 24 €. Bitte 
beachten Sie unseren neuen 
Mitgliedsbeitrag bei Ihrer nächsten 
Zahlung im Dezember 2011. Sofern 
Sie einen Dauerauftrag eingerichtet 
haben, denken Sie bitte daran, die-
sen entsprechend zu ändern. 

Vielen Dank.

Hinweis für unsere Mitglieder aus 
dem Ausland.
Bitte überweisen Sie den fälligen 
Jahresbeitrag 2012  auf folgendes 
Konto:  
IBAN DE 09 6205 0000 0004 702 720 
Swift-BIC HEIS DE 66XXX

The members have agreed at the 
annual membership meeting to a mo-
derate increase of the membership 
fee. The new annual membership 
fee for 2012 will be 24 € including 
international s&h.
Please change the transfer for 2012 
membership fee accordingly (Due 
date December 2011). Thank you!

Account information for 
European members:
Please use our IBAN account
IBAN DE 09 6205 0000 0004 702 720 
Swift-BIC HEIS DE 66XXX 

Members outside of the European 
countries:
Please use credit-card payment. We 
accept MasterCard or VISA-Card. 
Please provide us with your credit-
card number and the date of validity.

Wir trauern um: 

Rolf Dittmer † 8.7.2011
Dieter Hohnholz † 24.4.2011

Heinkelfreunde Rendsburg - Kiel - Plön

Axel Thoneick † 26.9.2011
Heinkelfreunde Bremen - Unterweser

und dein Freund Ferdinand

Wichtige Club-Information
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Wem ist es nicht schon ähnlich er-
gangen: Immer wieder vorgenommen 
und trotzdem nicht geschafft. Doch 
dieses Mal war alles anders und plötz-
lich waren wir mit unseren beiden 
Heinkel-Kabinen bei der  „37. National 
Microcar Rally (NMCR)“ in England 
und schauten über unseren „Heinkel-
Tellerrand“, denn die englischen Klein-
wagen unterscheiden sich konstruktiv 
z. T. doch erheblich von den deutschen. 
„Dreiräder“ waren in Großbritannien 
bereits seit den 1930er-Jahren 
beliebt. Dies liegt daran, dass sie dort 
bis in die 1970er-Jahre 
steuerlich als Motorräder behandelt 
wurden und dadurch günstig im 
Unterhalt waren. Zum Teil konnten sie 
so sogar ohne Führerschein gefahren 
werden. Dies ist auch der Grund dafür, 
dass die Heinkel Kabine, ebenso wie 
die BMW Isetta, ausschließlich mit drei 
Rädern nach England exportiert wur-
de. Doch beginnen wir von vorne: Mit 
Wohnmobil und zwei Kabinen auf dem 
großen Tandemanhänger machten wir 
uns auf den Weg nach Dünkirchen, 
direkt hinter der belgischen Grenze an 
der französischen Kanalküste. Dabei 
entpuppte sich unser Gespann un-
terwegs und an der Fähre als be-
gehrtes Fotoobjekt. Mitten in der 
Nacht schließlich im englischen Dover 
angekommen, kam auch sofort dieses 
komische Gefühl in der Magengegend 
hoch; dieser „Wir müssen auf der 
falschen Straßenseite fahren -- Kloss“ 
im Bauch. Doch gewöhnten wir uns 
erstaunlich schnell ans Linksfahren, 
nicht zuletzt wegen der regelmäßigen 
Zurufe des Beifahrers: „Denk daran: 

links fahren!“
Nach entspannter Schlafrast auf den 
Klippen von Folkestone und einem 
ausgiebigen Frühstück an der Prome-
nade dieses berühmten englischen 
Seebades fuhren wir nicht auf dem 
direkten Weg zum Treffen, sondern 
folgten der malerischen, südenglischen 
Küstenlinie. Vorbei an gigantischen 
Kreide-Klippen, altehrwürdigen eng-
lischen Städten und Häfen, in denen 
die Auswirkungen von Ebbe und Flut 
extrem sichtbar sind, ging es schließ-
lich über kleine, kurvige Landstraßen 
ins Landesinnere. Vorbei an typisch 
englischen Cottages, Villen und 
Gartengasthöfen hatten wir häufig das 
Gefühl durch ein anderes Jahrhundert 
oder zumindest in einer anderen Welt 
zu fahren. Miss Marple lässt grüßen! 
Vollkommen begeistert und mit vielen 
neuen Eindrücken kamen wir schließ-
lich abends am diesjährigen Veranstal-
tungsort an. Dazu muss man wissen, 
dass die National Microcar Rally 
(NMCR) alljährlich an einem anderen 
Ort in England stattfindet.
Das liegt daran, dass es immer ein an-
derer kleiner Club im Dachverband 
ist, der sie organisiert. In diesem Jahr 

Kleinwagen so weit das Auge reicht!
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war es der Bond-Bug-Club, der 
sich um den Erhalt jener schnittigen 
Dreiräder kümmert, die praktisch 
immer im knalligen Orange und aus 
Kunstoff von der kleinen Firma Reliant 
gebaut worden sind.
So traf man sich in Calne, einem be-
schaulichen Städtchen in Wiltshire, 
im schönen Südwesten Englands, nahe 
Bristol, etwa 150 km westlich von 
London. Dort gibt es das kleine, feine 
Atwell-Wilson Motor Museum, rand-
voll gestopft mit Autos und Motorrä-
dern, Fahrrädern, Reklame, Modellen 
und allerhand Kuriositäten. Die Wie-
sen rundherum sollten an diesem 
Wochenende Anfang September zum 
größten Kleinwagen-Freilichtmuseum 
Europas werden, denn die Initiatoren 
wollten möglichst mit über 200 
Fahrzeugen einen Eintrag ins Guin-
ness-Buch der Rekorde schaffen. Wir 
kamen bereits am Donnerstag an, und 
hier und da stand auch schon der 
ein oder andere Bond, Trojan oder Mes-
serschmitt vor dem Zelt seines 
Besitzers. Freilich ein kleines Zelt, denn 
schließlich muss es in den Motorfloh ja 
auch hinein passen... Denn merke: Der 
Engländer kommt nach Möglichkeit 
auf eigener Achse. Das hatten wir auch 
schon auf der Hinfahrt bemerkt, 
denn zeitgleich war in Goodwood bei 
Lord March, ganz in der Nähe, das 
legendäre „Festival of Speed“. Und so 
dröhnten 80 Jahre alte Blower-Bentleys 
im klassischen Racing-Green offen 
und mit reichlichen Gasstößen über 
den Motorway, dass wir uns nur die 
Augen reiben konnten, während es in 
den Ohren klingelte.

Merke außerdem: Ist das Fahrzeug in 
Ehren ergraut, dann kann es aussehen 
wie es will. Die Engländer lieben die 
echte Seele mehr als die polierte 
Hülle. Und wenn es doch auf den Hän-
ger muss, dann reicht auch eine 
leichte Schleppachse zum Einhängen, 
während über einen Stecker einfach 
die Lampen angeklemmt werden. Der 
deutsche TÜV hätte seine Freude 
dran... das englische Pendant, der 
„MOT-Test“, ist nicht ganz so hart im 
Urteil. Über die gesetzlichen Fallstricke 
haben wir übrigens noch viel gelacht, 
denn erkläre einem Tommy mal, was es 
bei uns mit der Schlüsselnummer im 
Brief auf sich hat: Eine Dreiradkabine 
ist laut Gesetz nämlich vierrädrig, 
wenn sie als PKW ausgewiesen ist. Da 
kannst Du zehnmal drumrum laufen 
und nachzählen, eins, zwei, drei, nützt 
nix! Und als Dreirad darf sie zwar ohne 
Feinstaubplakette in die Umweltzone, 
aber nur wenn sie auch laut Schlüssel-
nummer als Dreirad ausgewiesen ist. 
Sonst ist sie Vierrad, ihr wisst schon. 
Gelächter und Kopfschütteln, von 
London bis Bristol, von Nottingham 
bis Edinburgh, das haben wir jetzt da-
von. Nach und nach trudelten weitere 
Gäste ein. Viele Messerschmitts, 
darunter einige Tiger, die jedoch oft 
sehr gut gemachte Nachbauten sind. 
Die Briten kürzen übrigens gerne alles 
ab, was es manchmal schwer macht, 
sie zu verstehen. So wird „Notts“ bei-
spielsweise aus Nottingham und 
„Schmitt“ eben aus Messerschmitt. 
Ansonsten ist es aber eigentlich auch 
egal, ob man English spricht oder nicht; 
die Herzlichkeit der Gastgeber 
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kennt keine Sprachgrenzen, das muss 
einfach noch einmal gesagt werden. 
Und abends kann man auch als reiner 
Pantomime sein "Beer" bestellen, kein 
Problem.
Wunderbare Fahrzeuge waren inzwi-
schen angekommen, Berkley, Peel, 
Bond und Isetta, Fiat Topolino, Frisky 
und Trabant, NSU Weinsberg und 
Vespa, Brütsch Mopetta, Cursor und 
Autobianchi, Argson Stanley, Lomax, 
Lloyd und Ligier, Arola, Nissan Pao, 
Bamby und noch viele, viele mehr. 
Besonders freuten wir uns über zwei 
wunderschöne Goggomobil Coupés, 
natürlich rechtsgelenkt, ein 400er von 
John Bannell und ein 300er von 
Mike O Ballance, dem wir das letzte 
Mal in Schönholthausen beim 
Heinkel-Treffen 2010 begegnet waren, 
als er mit seinem roten Trojan aus 
England angereist war.
John, Mike und dessen Familie nah-
men uns regelrecht unter ihre 
freundlichen Fittiche. Bei der Ausfahrt 

samt Picknick, bei den Touren 
über Land mit Quiz-Rally, immer nah-
men sie sich Zeit für uns und gaben 
uns so die Möglichkeit, ein Stück-
chen wunderschönes England ken-
nen zu lernen, das man als Tourist 
so sonst kaum zu sehen bekommt. 
Abends gab es Musik in lustiger Runde 
und natürlich durfte auch am 
Nachmittag ein Besuch im Museum 
nicht fehlen.Zwischen kostbaren Rolls 
Royce, Alvis und MG, Morgan, Bentley 
und Triumph, dazu zahlreichen Motor-
rädern hatten wir plötzlich nur noch 
Augen für ein... Fahrrad! Nicht nur, 
dass dieser alte Drahtesel bereits einen 
Nabendynamo im Vorderrad hatte, wie 
er ja eigentlich erst ganz neu erfunden 
sein will, er hatte auch einen Hilfsmo-
tor auf dem Gepäckträger, in Dun-
kelrot, und der war ein echter Trojan! 
Mike und die Fellows aus dem Mu-
seum wussten zu berichten, dass die 
Firma Trojan ein großes Unterneh-
men in Croydon war, im Süden von 
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London, das viele technische Artikel 
im Programm hatte, unter anderem 
eben auch Hilfsmotoren für Fahrräder.
Ganz baff aber waren wir schließlich, 
als Mike noch erzählte, dass Trojan 
gemeinsam mit dem legendären Bruce 
McLaren, dessen Name heute noch im 
Mercedes-Rennstall weiterlebt, in den 
60ern unter anderem auch in der For-
mel 1 an den Start ging! Also Freunde, 
wenn im Frühling die Kabinen wieder 
brüllen, dann wisst 
ihr, woran das liegt: Heinkel konnte 
Düsenjets, Trojan Formel 1-Boliden. 
Wenn das mal kein rasantes Elternhaus 
ist...

Kabinen vor dem Pub

Worüber wir uns nun freuen ist die net-
te Begebenheit, dass die NMCR auf 
ihrer Homepage (www.national-
microcar-rally.co.uk) nun mit unserem 
Foto aufmacht: Zwei Kabinen aus 
Deutschland, stilecht vor dem Pub 
„Waggons and Horses“ bei Avebury, 
zwischen Calne und Marlborough in 
Merry Old England. Wenn das mal 
keine Ehre ist!
Abschließend bleibt eigentlich nur 
noch rechtzeitig die Fähre zu buchen, 
um an der „38.  National Microcar Ral-
ly“ im Jahre 2012 teilnehmen zu 
können.

Fahrrad mit Trojan HilfsmotorEinen Fehler aber schließlich hatten 
wir doch gemacht. Der Haupttag bei 
den Engländern ist nämlich der Sonn-
tag, an dem wir leider schon wieder 
zur Fähre mussten, schade. Grant E. 
Kearney, schottischer Mitinitiator 
der NMCR, bat uns daher noch um ein 
Foto für seine Teilnehmerliste. 
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Falls andere Kabinenfahrer auch mal 
über den „Heinkel-Tellerrand“ 
schauen wollen und nächstes Jahr mit 
nach England möchten, lest die 
nächsten Heinkelnachrichten...

Dieter Lammersdorf und 
Achim Gandras

37. Nationale Microcar Rally vom 
1. bis 4. September 2011 
Gefahrene Kilometer ab Olpe 
im Sauerland: 1756 km
Fährkosten: 180,- €  (Wohnmobil 
mit Tandemachsen-Anhänger und 
2 Personen -- 12m lang)
Teilnehmergebühren mit Stellplatz: 
25 € pro Person
Anzahl der Teilnehmer:  ca. 250
Anzahl der Fahrzeuge: 163

Englischkenntnisse: Schulenglisch ist 
ausreichend, aber Dank der Freund-
lichkeit der Teilnehmer nicht unbe-
dingt erforderlich.

Termin 2012: vom 6. bis 9. September in 
Belton Great Yarmouth, etwa  200 km 
nordöstlich von London, direkt an 
der See!

Weitere Informationen: 
 www.national-microcar-rally.co.uk

Welches Nummernschild ?
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Wer heute seinen Heinkel beim 
Straßenverkehrsamt anmeldet, 
steht neben einigen anderen Hür-
den auch vor der Frage, welche 
Nummernschild-Größe wähle 
ich. Bei Motorrädern sieht man 
nur noch die neuen, senkrechten 
Schilder, die aber zum Heinkel, 
egal ab A0, A1 oder A2, überhaupt 
nicht passen. Diesbezüglich hatte 
ich eine Anfrage an Willy Hof (Vor-
standsmitglied des VFV) gestellt, 
weil er sich zusammen mit dem 
ADAC beim Bundesverkehrsmi-
nisterium für die Beibehaltung 
der bisherigen Nummernschilder 
stark macht.
Hier seine Antwort:
"Hallo lieber Herr Drobig, 
Ihre Anfrage kann positiv beantwor-
tet werden! Das kleinere, hauptsäch-
lich von den modernen Maschinen-
besitzern gewünschte Kennzeichen 
ist ein Zusatzangebot, das alte große 
(das Kuchenblech) bleibt weiterhin 
bestehen. Leider ist bei der Umstel-
lung auf die neue FZO (Fzg.Zul.
Ordnung) der §60 weggefallen, nach 
dem die kleinen „Leichtkraftrad-
schilder“ 130 x 255 nicht mehr an 
die Maschinen vor 1958 vergeben 
werde „dürften“, in Anführungszei-
chen deshalb, da einige Länder, wie 
z.B. Hessen hier eigenmächtig den 
§ weiterleben lassen und ohne große 
Diskussionen  die kleinen Schilder 
vergeben. In anderen Gegenden 
(Berlin!!) sitzen Betonköpfe, wo sie 
selbst mit einem Gutachten (TÜV, 
Dekra etc.)  in dem dieses kleine 
Schild aus technischen Gründen ge-

nehmigt wird, von der Zul.Stelle als 
Genehmigungsbehörde dieses nicht 
bekommen! 
Dies nur zur Info von der anderen 
Fraktion, sie brauchen das Große und 
wir mit den Vorkriegsmaschinen das 
Kleine. 
Also gute Fahrt weiterhin mit den 
altbekannten großen Schildern auf 
den tollen Heinkeln! (ich hatte selbst 
mal einen)
Beste Grüße 
Ihr Willy Hof"

Es kann also weiterhin frei ge-
wählt werden, wobei anzumer-
ken ist, dass grade beim A2 das 28 
cm breite Schild am besten passt, 
weil es mit der Karosserie seitlich 
bündig abschließt und außerdem 
genug Platz für das Baujahr vor-
handen ist. 
Besitzer von A0 und A1 sollen sich 
bei dem Wunsch nach dem Leicht-
kraftradschild nicht sofort abwei-
sen lassen (siehe obige Antwort) 
auch bei uns gibt es eine Ausnah-
meregelung. Am besten sucht man 
einen Sachbearbeiter, der selbst 
Motorrad fährt.

Schöne Grüße aus Rheinbach
Klaus Drobig  # 6392

Welches Nummernschild ?
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© by Andrea Höltig -2011-
...und allen eine gute Fahrt ins neue Jahr
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Unsere ehemalige Jugendreferentin 
Kerstin Schöbel hat geheiratet !

Unsere ehemalige Jugendreferentin 
Kerstin Schöbel vom Stammtisch  Süd-
westfalen hat geheiratet. Am 5. August 
gab sie ihrem Marc das Ja-Wort im 
Rathaus von Sundern im Sauerland. 
Und wie es sich für anständige  Heinkler 
gehört, bekam das frischgetraute 
Ehepaar Scheermann natürlich einen 
Oldtimer-Corso, der freilich etwas 
aus dem üblichen Rahmen fiel und so 
für einigen Aufruhr am Straßenrand 
sorgte. Dazu ein Quiz für den ver-
sierten Oldie-Freund: Fünf Autos auf 
dem  Parkplatz haben zusammen 7,8 
Liter Hubraum und 380 PS. Vier Autos  
verlassen die Szene, eines bleibt übrig. 
Wieviel Hubraum verbleibt bei  wieviel 
Leistung? Die Lösung: Es verbleiben 7 
Liter und 340 PS. Das freilich geht nur, 
wenn  Kerstins Hochzeitskutsche ein 

Cadillac Coupé de Ville von 1959 war,  
während die vier Heinkel Kabinen der 
Eskorte das Weite suchten...
Was die Verbrauchsrechnung der bun-
ten Mischung angeht, das hingegen  
bemänteln wir leicht hüstelnd und in 
Rücksicht auf unseren Stammtischwirt  
Peter Schneidersmann, der das trink-
feste Flossenmonster neben anderen  
Straßenkreuzern liebevoll in seiner Ga-
rage hütet. Jedenfalls war es ein  feines 
Fest und wir wünschen dem jungen 
Paar alles erdenklich Gute, klar.
Interessant dabei die Entwicklung 
bei den Heinkel Kabinen des Stamm-
tisches  Südwestfalen, die langsam fast 
schon inflationäre Ausmaße annimmt. 
Neun  Stück sind es inzwischen, von 
denen vier voll fahrbereit, zwei fast 
fertig  und drei in den verschiedenen 
Phasen der Restauration stecken!

Text: Achim Gandias

Knutschkugeln zur Hochzeit
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Barbara und Gerd haben beschlossen 
mit dem Heinkel nach Südfrankreich 
zu fahren. Für Barbara war es eine 
„Nostalgiereise“, für Gerd Neuland.  
Barbara hatte ein Familientreffen in 
Ulm und Zürich, also fuhr sie mit 
dem Roller eine Woche eher los, quer 
durch Deutschland, über Ulm und 
dann bis nach Zürich. Gerd machte 
es sich bequem und fuhr mit dem Au-
tozug von Hildesheim nach Lörrach. 
In Rheinfelden in der Schweiz war 
Treffpunkt, die Verabredung klappte, 
mit dem Mobiltelefon. Über Basel ging 
es dann nach Frankreich. Bis Altkirch 
rollten die Roller noch gut, dann wollte 
Barbaras Roller nicht mehr im 4. Gang. 
Kerze, Zündung und Beschleuniger-
pumpe in Ordnung. Der Schieber im 
Vergaser hatte schwarze Flecken und 
Druckstellen. Gereinigt und poliert 
und der Roller lief wieder. In Belfort 
besichtigten wir die große Festung. 
Auf  Nebenstraßen in Richtung We-

sten, wir wollten ins Zentralmassiv, in 
die Cevennen. Entlang der route des 
Gorges de la Loire fuhren wir durch 
schöne Täler an der oberen Loire. Da 
im Norden Frankreichs Regen und 
Unwetter herrschten hielten wir uns 
weiter südlich.Von Pradelles machten 
wir eine Rundtour durch das Gebiet 
der Ardèche und das Quellgebiet der 
Loire, mit vielen Serpentinen und 
schönen  Aussichten. Auf den Spuren 
von R.L.Stevenson fuhren wir weiter 
nach Süden auf einem alten Handels 
und Pilgerweg, an der Burg von Por-
tas vorbei nach Alés  und über Uzes 
nach Avignon. Ein Besuch der Brücke 
von Avignon und dem Pont du Gard. 
Ein imposantes Bauwerk mit den 
drei Etagen um Nimes mit Wasser 
zu versorgen. Zurück nach Moussac 
und St. Jean du-Gard, dort trafen wir 
einen Motorradfahrer aus Dortmund 
mit einem Heinkel zu Hause, sonst 
kannte niemand einen Heinkel. Durch 

Barbara und Gerd in Südfrankreich 
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die Corniche de Cevennes nach Florac 
und kurz danach in die Gorges du 
Tarn. Am Fluß entlang oder etwas 
oberhalb. Die Bergwände hängen über 
der Straße oder steigen senkrecht 500 
m hoch. Es macht Spaß dort Roller zu 
fahren. Am Ende in Millau regnete 
es, laut Wetterbericht auch im Nor-
den. Also schwenkten wir weiter ab 
in den Süden, Richtung Montpellier 
und durch die Camargeu nach Arles.  
Kurz vor Montpellier verlor Gerd die 
Schraube vom Kupplungshebel. Ein 
Durchschlag und ein Bändsel dienten 
als Notreparatur. In Arles bei einem 
Mopedhändler bekamen wir eine ge-
nau passende Schraube. Arles ist eine 
sehenswerte Stadt, mit einer römischen 
Arena und einem antiken Theater. 
Als wir die Stadt verlassen wollten 
versagte die Batterie an Gerds Roller 
vollkommen. Eine neue Batterie war 
bei einem Honda Händler zu bekom-
men, es dauerte aber fast den ganzen 
Tag, bis sie präpariert und geladen war, 
eine lange Wartezeit. Dieser Tag war 
verloren und nun mussten wir lang-
sam wieder an die Heimreise denken. 
Von Arles hielten wir uns östlich der 

Rhone und fuhren durch die Haute 
Provence über den Mont Ventoux  bis 
an den Drôme. Zur Mittagspause fan-
den wir unterwegs ein Plätzchen mit 
einem unbeschreiblich schönen Blick 
über das ganze Tal. Eine Etappe fuhren 
wir in den Rhone Alpen, von Saillans  
nach Die und dort in die Berge über 
den Col de Rousset 1.254 m, wieder 
viele Steigungen und Serpentinen. Es 
wurde leider so kalt, dass wir beschlos-
sen nicht weiter Richtung Grenoble 
sondern sondern westlicher und damit 
tiefer im Rhonetal weiter zu fahren. 
Auf schönen  Nebenstraßen ging es 
durch die Hügel über Montfleur und 
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Louhans in die Nähe von Dijon. Der 
nächste Tag (nun immer in nördlicher 
Richtung) führte uns auch durch 
Domremy la Pucelle dem Geburtsort 
von Jean de Arc  nach Hattonchatel, 
einem kleinen Bergdorf mit großer 
Kirche zur Übernachtung. In der Nähe 
von Verdun ging es auf einem kleinen 
Weg 20 km durch den Park National  
de Lorraine, nur Wald. Bis zur Mosel 
nach Thionville gab es dann leider 
keinen Schatten mehr sondern nur 
brennende Sonne – wohl vor einem 
Gewitter. In Thionville fuhren wir an 
die Mosel durch Luxemburg und an 
Trier vorbei. In  Wittlich auf der Eifel 
wurde zum ersten Mal in Deutschland 
übernachtet. Das Wetter wurde wech-
selhaft. Bei Nieselregen fuhren wir 
am Nürburgring vorbei in das Ahrtal 
durch Adenau und Altenahr, sahen uns 
ein Maar der Eifel an und umgingen 
Bonn und  Köln auf der Autobahn A6 
und A1. Duchgeweicht erreichten wir 
Burscheid. Am vorletzten  Morgen 
war es kühl aber trocken. Unsere Fahrt 
ging durch das Bergische Land und das 
Sauerland in denTeutoburger Wald,ins 

Wiehengebirge, nach Bad Essen.  Am 
letzten Tag der schönen Fahrt von Bad 
Essen fuhren wir über Bohmte auf die 
B 51 und über Diepholz  und Bassum 
nach Bremen. Am Ende der Reise hatte 
Gerd 3.988 km gefahren und Barbara 
noch 1.000 km mehr, also fast 5000km.

Gerd Matrose  
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So und ähnlich hatten wir im Herbst 
2010 noch herumgealbert.
Bereits am 2. Aug. 2011 rollerten wir, 
Heinzi & Klaus, über Fynshav-Fü-
nen-Seeland-Malmö nach Skane und 
hatten unsere erste Übernachtung in 
Maglehem. Hier konnten Vespa-Scheu-
nenfunde bewundert werden. Baujahr 
Mitte der 50er !
Das Vandrarhem am nächsten Abend 
in Svärting ist eine gute Voraussetzung 
für die Bewältigung der Strecke zur 
Fähre Kapellskär-Naantali am 4. Aug.    
Eine niemals langweilig werdende 
Fahrt lässt uns am 7.Aug den Polar-
kreis bei Rovaniemi erreichen, den 
Trubel und die Eigenarten dieses Ortes 
erleben. 
Der Montag offenbart uns dann die tol-
le Aussicht auf das Inari-Seengebiet.
Hier besuchen wir das Freilichtmuse-
um; es zeigt die historische Lebensart 
und weise der Lappi / Samen.
Am Fusse des Hügels sind Relikte aus 
WKII zu sehen, deutsche vor allem und 
in einem erstaunlich gutem Zustand.
Auf dieser Reise Betten zu finden, ist 
eher kein Problem; die Hauptferienzeit 
war offenbar bereits gelaufen.

So bekommen wir auch etwas weiter 
bei Kaamanen ein Zimmer und kön-
nen eine Meile weiter unser erstes 
Rentiergericht mit Preisselbeersauce 
geniessen.Die Begegnung mit Marie 
ist eine motivierende, wie fast alle 
anderen Begegnungen auch.
Der Dienstag bringt uns dann gegen 
13 Uhr an Steuerbord den Porsangerf-
jord längsseits.
Wir fühlen und schnuppern den Nor-
den !!!
Die Rentiergruppen auf den Strassen 
sind zwar sehr fotogen, halten aber 
auch den ganzen Laden auf.   
Nach dem ca.18km langen Tunnel er-
blicken wir „Das Licht von Mageroya“, 
der Nordkap-Insel, und sind auch bald 
im vorzüglichen Vandrarhem in Hon-
ningsvägen eingeloggt.
Mittwoch, der 10.Aug. ist dann DER 
Tag ! Nach einer sehr angenehmen 
Strecke inkl. Traumwetter machen wir 
gegen 11 Uhr das, was alle am Globus 
machen, wir knipsen!
Beweismittel sichern, sozusagen . 
Die Sonne sorgt - speziell für uns na-
türlich – für Kontrast und Farbfülle; am 
Nachbarfelsen wabern die Nebelbänke.

Kommst Du mit zum Nordkap ?
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Die gesamte Anlage wird erkundet, 
ein paar Souvenirs erstanden, beim 
nachdenklichen Herumschreiten über 
die Felsen die Tatsache verinnerlicht, 
dass wir es geschafft haben. Dieses 
braucht seine Zeit.
Am darauffolgenden Tag, wiede-
rum gestärkt mit einem traumhaften 
Frühstück, erkunden wir die Insel 
Mageroya. Der Fischerort Gjesvaer, die 
vorgelagerten Vogelinseln sowie 
Historisches aus alten Händlertagen 
haben es uns angetan.
Am Nachmittag erreichen wir Skaers-
vaeg im NNO der Insel, finden auch 
hier freundliche Kontakte und genies-
sen endlich einmal --- Fisch ; in aller 
Ruhe und am symphatischen Ort.
Die Besichtigung der „Örtlichen Müll-
verbrennung“ schliesst später noch ein 
besonderes Erlebnis ein.
Das dritte „Insel-Frühstück“ dann, 
lässt uns über uns hinauswachsen:  wir 
peilen die norwegische Küste an, lassen 
die seltsam entspannt erscheinenden 
Ortschaften hinter uns und erreichen 
Hammerfest, sehen uns die „Struve-
Säule“ an, lesen die hochinteressante 
Geschichte dazu. Plaudern mit Passa-
gieren eines „Musikdampfers“.

Später, nach einem „Fliegenden Öl-
wechsel“, muss die Stadt „Alta“ leider 
ausfallen, Felszeichnungen Ade !
Wir finden kein Bett wegen Intl. Ju-
gendfootball-Aktivitäten.
Dafür, als Ausgleich quasi, treffen wir 
gegen 22.30Uhr im „Gildetun“ ein,  
„Ort der Orte“.
Morgens, auf dem Weg nach Harstad, 
finden wir grosse rotbewachsene Flä-
chen, Preiselbeeren.
Eine „Kleine Traumstrecke“ entlang 
der E-6 lässt uns das Hotel an der 
Tjelsundbrua finden.
Am Sonntag, den 14.Aug., passieren 
wir Narvik, lassen die Erzpier bzw. 
die Erzverladung an Steuerbord liegen 
und erreichen gegen Abend die „Mör-
derwalbucht“, Norskehavet.
Dagfin Jakobsen überlässt uns eine 
seiner Hütten; wir begeistern uns am 
- für uns stattfindenden - Sonnenunter-
gang , halten einiges digital fest. 
Der kommende Morgen, der Himmel 
verändert sich bereits, sieht uns beim 
Ventilnachstellen zu; viel zu drehen 
gibt es nicht.
Schlecht können wir nicht gearbeitet 
haben, erreichen wir abends doch 
das„Polarsirkelen Hoyfjellshotell“, 
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sowohl ein historischer Ort als auch 
Bau. Dies ist unsere „Rückwegpolar-
kreisquerung“.
Trondheim, bzw. Weiterfahrt durch 
Norwegen, war angedacht, wird je-
doch wegen starker Regenfälle dort 
von uns verworfen.
Wir fliehen Richtung Osten über und 
durch die Berge nach Schweden, pas-
sieren dabei den verlassenen, ehema-
ligen Grenzposten, das Nieseln beginnt 
bereits.
Das Vandrarhem in Sorsele versöhnt 
und verwöhnt uns mit einer netten 
Hütte sowie einem selten starken 
wifi-Netz.
Perfektes Abendbüffet bietet das na-
hegelegene Hotel, als hätte es auf uns 
gewartet.
Die weitere Strecke Richtung SO zeigt 
uns so manchen Oldtimer; wir wissen 
nun definitiv :
Wir sind wieder in Schweden .
Auch „das Karge“ haben wir nun end-
gültig hinter uns gelassen.
Der Donnerstag, 18.Aug., - wir hat-
ten unseren dritten Ölwechsel in 

Hudiksvall durchgeführt gönnt uns 
abends ein traumhaftes Vandrarhem, 
das Nebengebäude einer historischen 
Wassermühle.
Wir wohnen quasi in einem Museum, 
hochgradiger Wohlfühlfaktor ist ga-
rantiert!
Der darauffolgende Tag meint es auch 
gut mit uns, wir müssen  zum Fotogra-
fieren nicht anhalten und absteigen, es 
regnet nämlich recht lecker.
Dafür finden wir ein B&B auf einem 
intakten Bauernhof, eine sehr ange-
nehme Geschichte. Gegen Mittag des 
nächsten Tages treffen wir in Onsala / 
Godskär ein, können endlich wieder 
unsere Beine während eines schönen 
Spazierganges bei Mönster an der 
Küste ausprobieren und haben abends 
leckeren Lachs mit Zubehör.
Am Sonntag, den 21.August, verlassen 
wir gegen 10  Uhr den gastfreundlichen 
Ort, nur um gegen 15  Uhr „Alarm“ von 
Heinzi’s Ladekontrolle zu bekommen 
.Auf Seeland dann wird in einem B&B 
übernachtet, ein paar Amperestunden 
in Heinzi’s Akku nachgeschoben und 
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weiter geht’s. Rudi, der Gute, wartet 
bereits an der AB-Abfahrt und sorgt 
für eine kontrollierte Ankunft in Os-
terby. Hier erwarten uns neben den 
Ehefrauen noch zwei leckere, selbst-
gebackene Kuchen.
Eiskugel drauf – Schokostreusel drüber 
Kaffee dazu, schon fühlen wir uns 
wieder zuhause.
Wie schööön ! Danke, Ihr lieben Frauen !
Insgesamt gesehen war’s eine fantas-
tische Reise mit vielen hochinteres-
santen Begegnungen,

mit tollen Landschaften , zum grössten 
Teil Neuland für Heinzi und mich .
Knapp 7000km wurden gerollert, 
Heinzi’s durchschnittlicher Spritver-
brauch lag bei ~ 3,2l  /  100km; meiner 
geringfügig darüber. Eine ökono-
mische Reise also noch dazu .

Etwas ausführlicher – und spontaner 
natürlich auch – mit vielen Bildern 
gespickt, wird unser Reiseblog zu 
dieser Tour unter 
http://zwei-nordlichter.blogspot.com 
im Netz gefunden.
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Kinder wie die Zeit vergeht
Nach den vielen positive Rückmeldungen, setzen wir in dieser Info die Serie 
“Heinkel-Info – vor 30, 20 und 10 Jahren hier mit fort.
Zunächst ist zu bemerken, dass der Vorläufer der Heinkel-Info im Jahr 1981 
nicht im 4. Quatal erschienen ist. Daher können wir diesmal auch nur über den 
Jahrgang 1991 und 2001 berichten. 

Heinkel-Info 4/2001
Rainer Soppa ist nun Vorsitzender des 
Clubs. Die Auflage hat sich auf 4000 Exem-
plare gesteigert. Lager und Geschäftsstelle 
sind in Lauffen und versorgen die Heinkel 
Gemeinde mit allem was zum Heinkelfah-
ren benötigt wird. Ein Restaurationsbericht 
der Brüder Fritsche zeigt anschaulich die 
Komplettsanierung eines Rollers und die 
damit verbundenen Kosten und Mühen. 
Eckhard von Rönn-Haß berichtet im Tech-
nikteil erstmals über  die „neuen“ elektro-
nischen Regler im Heinkel. Wow. In der 
Mitte des Heftes sind farbige Bilder zu se-
hen. Hattet Ihr das gewußt, dass schon 2001 
ein Teil der Info vierfarbig gedruckt wurde?  
Es wird über das Heinkeltreffen in Gutach 
berichtet. Und zu guter Letzt verkündet der  
Stammtisch Allgäu seine „Geburt“. Kinder 
wie die Zeit vergeht. Auch diese Info liegt 
für Euch auf der Homepage bereit.  Viel 
Spaß bei schmökern in alten Zeiten.

Heinkel-Info 4 1991
Die Auflage der Info beträgt schon statt-
liche 2800 Exemplare. Vorsitzende des 
Heinkel-Club ist 1991 Gardy Tschap-Janke 
aus Berlin, Lager und Geschäftstelle sind 
in Heilbronn.
In der Info wird über das 3. Kabinentreffen 
in Hämelerwald berichtet.  Hilmar Walde, 
ein Aktivist der frühen Stunde veröffentlicht 
erstmals eine Liste der Kickstarter Besitzer. 
Jetzt konnte man erstmals sehen, wer den 
ältesten Roller fährt. Onkel Walter hat in 
seinen früheren Aufzeichnungen gesucht 
und eine Fahrzeugtyp/Seriennummer Liste 
zusammengestellt. Ein ungewöhnlicher 
Reisebericht zeigt  die Robustheit unserer 
Roller.  50.000 km Berlin – Ceylon - Berlin  
mit dem Heinkel Roller. 
Na – Lust auf mehr? Die komplette Info 
3/1991  liegt zum Lesen als PDF auf der 
Heinkel-Club Homepage bereit.



33

Wusstes Du schon?
Der Club hat mehr als 2700 verschiedene Heinkelteile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club ist einer der größten markengebundenen Oldtimer Clubs Europas

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
75 % aller zugelassenen Heinkel gehören Clubmitgliedern

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
Stark und lebendig

Wusstest Du schon? Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Über 90% aller Ersatzteile sind bereits am nächsten Werktag verschickt

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 4.000 aktive Mitglieder

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 50 regionale Stammtische - Auch in Deiner Nähe

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Wusstest Du schon?
Der Club hat über 300.000 Teile auf Lager

Mein Heinkel-Club
stark und lebendig

Der Patenroller
Der Heinkel-Club bekam vor einiger 
Zeit einen Roller geschenkt, der lange 
Zeit als Museumsroller in Schorndorf 
stand. Nachdem dort das Museum 
aufgelöst wurde, kam die Frage auf, 
was mit dem Roller geschehen sollte. 
Und so entstand die Idee, den Roller 
als Patenroller jungen Nachwuchs-
heinklern für 2 Jahre kostenfrei zur 
Verfügung zu stellen. Zur Loreley 
2011 fiel die Entscheidung auf Jonas 
Krellmann aus Hamm. 
Eigentlich sollte der Roller zur Lo-
reley auch übergeben werden, doch 
der Härtetest in der Steilwand zeigte, 
dass dem Roller das lange Stehen 
nicht gut getan hatte. Er ist undicht 
und markiert sein Revier sehr deut-

lich. So wollten 
wir den Roller 
nicht überge-
ben und der 
Stammtisch 
Rhein-Main 
hat sich 
angeboten, 
den Roller 
übergabefein 
zu machen. 

Danke dafür. 
So bekommt 
Jonas den 
Roller im 
Frühjahr 2012 
zum Sai-
sonstart für 
die nächsten 
zwei Jahre.
Jonas ist 18 
Jahre alt und 
hat ganz 
frisch den 
Führerschein 
Klasse A (war 
früher mal der 1er). Was hat uns 
überzeugt, dass der Roller bei ihm 
gut aufgehoben ist? Nun, Jonas und 
wir hoffen, mit dem Patenroller nicht 
nur einen jugendlichen Fahrer den 
Heinkel nahezubringen, sondern 
auch seinen Vater zu animieren den 
familieneigenen Roller zu restaurie-
ren und zuzulassen. Der Heinkel-
stammtisch Vest- Recklinghausen hat 
sich bereiterklärt, das Patenkind und 
den Roller zu betreuen. Herzlichen 
Dank.Wir wünschen Jonas viele 
schöne Stunden mit dem Roller und 
allzeit gute Fahrt.

Das  Heinkel- Info Redaktions- 
und Produktionsteam wünscht 
allen Mitgliedern frohe Festtage
und einen gesunden Start ins 
neue Jahr.
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Vorweg gesagt: Wer nicht mitmachen 
konnte, hat wirklich was versäumt! 
Markus hat das Treffen perfekt vor-
bereitet und damit die Grundlage für 
unsere guten Erinnerungen gelegt.
Schon meine Anreise auf eigener 
Achse, 430 km bei bestem Wetter, war 
eine Wucht.
Leider musste ich alleine fahren, weil 
mein Freund Fritz eine Woche zuvor 
einen kapitalen Motorschaden hatte 
und somit ausfiel.
Das Hotel „Zum Büraberg“ ließ kaum 
Wünsche offen, freundlicher Service, 
beste Verpflegung und gut gezapftes 
Bier hoben die Stimmung zusätzlich. 
Wie ich hörte, waren auch die Camper 
mit ihrer Unterbringung in Hotelnähe 
zufrieden.
Bei den Ausfahrten hatten 75  Hein-
kelfreunde immer das gleiche, vorge-
gebene Ziel. Dank der hervorragenden 
Wegbeschreibungen kam jeder an. 
Die Fahrt dorthin fand in kleineren 
Gruppen statt. 
Hier unsere spontan gebildete Grup-
pe, die über die Tage fest zusammen 
gehalten hat. Wir hatten viel Spaß 
zusammen.
Ein Hauptthema war das sehr durch-

Erlebnis Heinkeltouristik 2011 in Fitzlar
wachsene Wetter. Immer wenn wir 
auf dem Roller saßen schien die Sonne 
und es regnete nur, wenn wir ein Dach 
über dem Kopf hatten, was dann nicht 
so sehr störte.
Am 1. Tag führte uns der „Zimmermei-
ster Andreas Tignarius“, ausgerüstet 
mit Axt und Elle, durch die schöne 
Dom- und Kaiserstadt  Fritzlar, und 
erzählte sehr anschaulich wie es in 
früheren Zeiten dort zuging. Im „Grau-
en Turm“ konnten  wir erleben, wie 
die Untersuchungsgefangenen in dem 
dunklen Loch gehalten wurden.
Wer da rein kam, hat bestimmt späte-
stens dann seine Taten bereut.
Fritzlar mit seinen schönen alten Fach-
werkhäusern und dem Dom ließen 
wir dann hinter uns und fuhren zum 
„Ederdamm“, um den Wasserstand im 
Edersee zu prüfen. 
Daß der sehr niedrig war, konnten 
wir als Fremde sogar erkennen. Noch 
besser sahen wir das aus der Höhe 
vom „Schloß Waldeck“ aus. Oben an-
gekommen, mußte ich die Schildwache 
übernehmen, damit sich die ersten 
Heinkelfreunde im schönen Sonnen-
schein ungestört ausruhen konnten.
Nachdem alle den Ausblick genossen 
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im Kasten hatten, brachen wir auf in 
Richtung Schiffsanlegestelle.
Auf das Niedrigwasser war man 
bestens eingestellt und wir konnten 
an Bord bei Kaffee und Kuchen die 
Rundfahrt genießen.
Die Sportboote hatten ein echtes Pro-
blem: Das Seil des einzigen Krans war 
zu kurz um die Boote bei dem Wasser-
stand zu erreichen. Der Transport ins 
Winterlager war fraglich.
Nachdem wir wieder festen Boden 
unter den Füßen hatten, umrundeten 
wir den See mit unseren Rollern. 
Wir fanden das urige Rufsignal für die 
Fähre Asel. Das kräftige Läuten machte 
aber keinen Sinn, da die, normalerwei-
se versunkene, Ederbrücke bei Asel 

hatten und Gerhard, dank des Erinne-
rungsfotos, auch seinen Rollerschlüssel 
wieder fand, ging es weiter nach „Bad 
Wildungen.“Mit der Wegbeschreibung 
war die Rückfahrt zum Hotel eine 
schöne, stressfreie Spazierfahrt.

Am Freitag war das EON Pumpspei-
cherkraftwerk Waldeck unser erstes 
Ziel. Wir wurden durch die beein-
druckende Maschinenhalle geführt 
und mit schwindelerregenden Zahlen 
gefüttert. Mehr als 4,3 Mill. m³ Wasser 
aus dem Affoldener See werden in 
Schwachlastzeiten 300m hoch in 2 
Speicherbecken auf dem Peterskopf 
gepumpt und erzeugen in Spitzenlast-
zeiten 615 MW elektrische Leistung 
für den Ausgleich von Spitzenbela-
stungen. Mit der Wassermenge könnte 
ich meinen Haushalt 43.000 Jahre 
versorgen. Nach der Besichtigung 
durften wir unsere Roller am Fuße 
des Ederdammes für ein Foto in Posi-
tion bringen. Als alle ihr Gruppenfoto 
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wie in früheren Zeiten benutzt 
werden konnte.
Am Samstag starteten die kleinen 
Gruppen fast gleichzeitig nach 
Kassel zur angekündigten Straßen-
bahnfahrt. Das war mal eine ausge-
fallene Idee und hat allen gefallen. 
Die Bahn fuhr als Sonderfahrt nur 
für uns Heinkelfreunde. Auf dem 
schönen Bahnhof warteten wir bei 
Sonnenschein auf unsere Bahn. 
Während der Fahrt regnete es 
etwas, was uns aber wenig störte, 
denn eine unterhaltsame Stadt-
führerin und der Imbiss an Bord 
lenkten ab. Wir hörten viel über 
die Entwicklung Kassels und seiner 
Beziehung zur Kunst.
Der anschließende Ausflug zum 
Herkules beendete dann unseren 
Kasselbesuch.
Auf der Rückfahrt, wieder bestes 
Wetter, hat Willi als Ortskundiger 

unsere Führung übernommen. 

Über gut befahrbare Seitenstraßen ging 
es in Richtung Ungedanken. Aber zur 
Kaffeepause in die Hasenkuhle wurde 
die Strecke so abenteuerlich, dass wir 
ihm fast die Gefolgschaft verweigerten. 
In extrem einfacher Umgebung gab es 
guten Kaffee und ganz große Sahne-
torten, ein echter Geheimtipp.
Bei Sonnenschein stellten wir unsere 
Roller in die Garage, und 10 Minuten 
später brach das Unwetter mit Sturm 
und Starkregen los. Ich musste an die 
armen Camper denken, aber die haben 
das erstaunlich gut weggesteckt. 

Am Abend trafen wir uns alle zum 
hervorragenden Abschiedsessen. Bei 
guter Stimmung ging die Heinkel 
Touristik erfolgreich zu Ende. 
Danke Markus.
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Ein Neumitglied stellt sich vor:

Kaoru Koike 
Kaizuka City, Osaka, JAPAN

Fahrzeuge:  
1957 Heinkel Kabine 150 
1963 Heinkel Tourist 103 A2

Wie bist Du zu Deiner Heinkel Kabine gekom-
men?

Ich liebe alte Roller und Kleinwagen. Ich besitze seit 
9 Jahren einen Messerschitt KR200 und seit 4 Jahren 
eine Lambretta 150LD. Vor 50 Jahren war in Japan 
als Folge des Weltkriegs der Kauf und Import auslän-
discher Fahrzeuge stark eingeschränkt. Der Messer-
schmitt KR200 war das einzige ausländische Auto, 
dass man seinerzeit in Japan neu kaufen konnte. Etwa 
150 KR200 wurden durch die Firma Fuyo Trading Co. 
importiert. Einer davon ist meiner. Heute sind in Japan 
noch immer 100 Messerschmitts erhalten. In den 50er 
und 60er Jahren waren die Heinkel Kabine und die 
Trojan Kabine keine regulären Importautos. Daher 
sind sie auch heute sehr selten in Japan. Insgesamt 
gibt es 12 Kabinen in Japan, drei davon in der Region 
Kansai, vier in „Central Japan“, vier in Kanto und eine 
Kabine im Nordosten. Allerdings sind nicht alle fahr-
bereit. Ich liebe die Heinkel Kabine und war lange auf 
der Suche nach einer. Im März 2008 habe ich endlich 
bei einer Auktion eine Heinkel Kabine 150 gefunden. 
Sie war über 20 Jahre ein Ausstellungsstück in einem 

Motorradla-
den. Erstmals 
wurde sie in 
Japan 1982 
zugelassen. 
Karosserie 
und Innen-
ausstattung 
waren in 
sehr guten 
Zustand, nur 
der Motor 
und die 
Bremsen 
waren nicht 
funktionsfä-
hig. Und so 

bin ich dann irgendwie zu meiner Kabine gekommen. 
Zu meiner Überraschung habe ich die alte Zulassungs-
karte gefunden. Der Erstbesitzer der Kabine und der 
Erstbesitzer meines Messerschmitts war dieselbe Per-
son. Was für ein Zufall! Ich habe die Kabine dann mit 

A new member from abroad:

How do you got your Hein-
kel Kabine? 

I love old Scooters and Bubble Cars. I have owned a 
Messerschmitt KR200 for 9 years,  and a Lambretta  
150LD for 4 years. 50 years ago in Japan, after the 
War,  import and purchase of foreignmade vehicles 
was still regulated. The Messerschmitt KR200 was the 
only new foreign-made car which Japanese people 
were able to purchase. About 150 KR200 cars were 
imported by Fuyo Trading Co. . My Messerschmitt 
KR200 was one of 150. There are still 100 Messer-
schmitt KR200 present. In the 1950-60s, Heinkel 
Kabine and Trojan Cabin were not regular imports  
to Japan. Therefore , Heinkel-Trojan Kabine are very 
rare bubble cars in Japan. There are three in Kansai 
region, four in Central region, four in Kanto region, 
one in Northeast region.  Total of twelve. There are 
only a few Kabine which can run in Japan. I also love 
Heinkel Kabine , so I was looking for a long time. In 
March 2008,  I found a Heinkel Kabine 150 at auction 
in Japan. This Kabine had been exhibited in the bike 
shop for 20 years.  The first registration in Japan was 
in 1982. Engine and Braking system were broken.
Body and interior were in good condition, because 
this Kabine was placed in the showroom. Somehow, I 
was able to get this Kabine. I was surprised to see the 
old registration card of this Kabine. First owner of this 
Kabine in  japan, and first owner of my Messerschmitt 

Meine Kabine in Japan

Mein kleiner Fuhrpark
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Hilfe von Koshi Nisimura repariert. Koshi ist ein guter 
Freund von mir, der schon länger Mitglied im Heinkel-
Club ist. Im März 2010 war dann meine Hein-
kel Kabine endlich fertig.

Und wie bist 
Du dann an 
Deinen Hein-
kel Tourist 
gekommen?

Während der 
Restauration der 
Kabine habe ich 
beim Lesen des 
Heinkel-Buchs von 
Dieter Lammersdorf 
mehr über den Heinkel 
Tourist erfahren. In Ja-
pan sind Heinkel Roller 
noch seltener als Kabinen. 
So einen Tourist musste ich ha-
ben! Und so habe ich mich auf die Suche 
gemacht. Oktober 2010 habe ich dann einen Heinkel 
Tourist 103A2 in den Niederlanden gefunden, der zu 
verkaufen war. Der Roller ist dort seit 1973 von einem 
älteren Herrn gefahren worden. Im Augenblick versu-
che ich den Roller in Schuss zu bringen. Die Kupplung 
muss erneuert werden und ich warte darauf, 
dass die Ersatzteile vom Club hier in Japan 
eintreffen.

Warum bist Du Mitglied im Heinkel-
Club Deutschland geworden?

Als ich die Kabine bekam, bin ich zunächst 
Mitglied im HEINKEL-TROJAN-CLUB UK in 
England geworden. Leider ist dort die Er-
satzteilversorgung nicht so ganz so optimal 
wie beim Club, außerdem ist es schwierig 
Teile für den Roller zu bekommen.  So hat 
mein Freund Koshi mir empfohlen, Mit-
glied beim Club zu werden.  Seit August 
2011 bin ich nun Mitglied im Heinkel-Club 
Deutschland.

Was sind Deine aktuellen Projekte?

In der Kansai Region gibt es wie gesagt drei Kabinen. 
Koizumi‘s schwarzer Trojan, Yuji Ema‘s roter Trojan 
und meine Heinkel Kabine. Im März haben wir uns 
beim „Takao sunday meeting“ in Kyoto getroffen und 
uns ausgestauscht. Im Mai habe ich dann am „21. 
Toyota Classic Car Festival“ mit meiner Kabine teilge-
nommen. Die kleine rote Kugel war eine echte At-

KR200 was the same person. I have repaired this 
Heinkel Kabine, with help of Koshi Nisimura. Koshi is 
a friend of mine.  He lives in Kyoto. He is a Heinkel-
Club  Deutschland member. Koshi is familiar with 
Bubble cars,  and he is good at repairing Heinkel-
Trojan Kabine. In March 2010, my Heinkel Kabine 
was restored.

How do you got your Heinkel Tourist?

While repairing my Heinkel Kabine, I knew 
about the Heinkel Tourist by reading the book 
of Dieter Lammersdorf. In Japan, Heinkel 
Tourist are very rare. I searched for Heinkel 
Tourist, and I wanted to get Tourist. In 
October 2010, I found a Heinkel Tourist 
103 A2 for sale in the Netherlands. This 
scooter had been driven by an elderly 
Dutch since 1973.

In April 2011, with help of my friend, I was able to 
import this Tourist  from Netherlands. I‘m doing main-
tenance and repair Tourist, currently. Now, the clutch 
disk have to be changed, so I am waiting for the arri-
val of the parts from the Heinkel-Club Deutschland .

What is the reason to became a member of 
the Heinkel-Club Deutschland?

I became a member of the 
HEINKEL-TROJAN-CLUB 
UK when I got the Heinkel 
Kabine 150. I have orde-
red Kabine‘s parts to the 
HTC,  but I couldn‘t  get 
enough  parts. This time, I 
learned that it is difficult 
to get Tourist parts from 
HTC. Koshi suggested that 
I should join the HEINKEL-
CLUB Deutschland if  I 
wanted to buy Tourist´s 
and Kabine‘s parts. I beca-
me a member of the HCD 
in August of this year.

What are your current / next projects?

There are three Heinkel-Trojan Kabine owners in the 
Kansai region . Those are Katsumi Koizumi‘s black 
Trojan, Yuji Ema‘s red Trojan, and my red Heinkel.
March 2010, these three Heinkel-Trojan Kabines 
gathered in „Takao sunday meeting in Kyoto“. We 
were absorbed in talking about Heinkel-Trojan and  
we exchanged  information. In May 2010, I attended 

Kabinentreffen

Tourist in Japan
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traktion. Während in Japan die Isetta und der Messer-
schmitt bekannt sind, kennt man die Heinkel Kabine 
(noch) nicht. Damit sich dies ändert, werde ich noch 
die ein oder andere Oldtimer-Veranstaltung  besuchen.

Hier gibt es zwei  Links zu YouTube, wo Ihr meine 
Kabine in Aktion sehen könnt.

http://www.youtube.com/user/MesserschmittKaoru

http://www.youtube.com/watch?v=vr0z9vbbOjo

Das Interview führte und übersetzte 
Andreas Nielen-Haberl

„The 21th Toyota Museum Classic Car Festival“ with 
my Heinkel Kabine. Little red Heinkel kabine was 
very popular with people gathered at  the festival. In 
Japan, Messerschmitt and Isetta are known, however, 
Heinkel is not known very much. In order to get to 
know „Heinkel“ in Japanese, I want to participate  in 
events here and there.

Links to YouTube to see the Heinkel Kabine in action

http://www.youtube.com/user/MesserschmittKaoru

http://www.youtube.com/watch?v=vr0z9vbbOjo
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Vergleich der Mitgliedsbeiträge

Hast Du schon einmal die Leistungen des Heinkel-Club 
Deutschland e.V. mit anderen Oldtimerclubs verglichen? 

Wir haben wir einmal untersucht, wie wir im Vergleich mit anderen Clubs darstehen.
Welche interessanten Clubleistungen gibt es; wie sieht die Mitgliederzeitung
aus; wie ist die Präsenz im Internet; wie steht es mit der Sicherheit
der Ersatzteilversorgung aus und wie ist die regionale Unterstützung vor Ort?

Ohne die Leistungen der anderen Clubs schmälern zu wollen - hier unser Fazit: 
Kein anderer Club bietet bei einem Mitgliedsbeitrag von 24 € ein solch 
hervor-ragendes Leistungsangebot. 
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Weitere Informationen unter  
www.adac.de/oldtimer

MOC_Anz_09_11_D-Klassik2012_A4.indd   1 22.09.11   12:37
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Weitere Informationen unter  
www.adac.de/oldtimer

MOC_Anz_09_11_D-Klassik2012_A4.indd   1 22.09.11   12:37

Dem Clubmeister 2011 ist es  erfolgreich gelungen seinen Titel
 aus 2010 zu verteidigen: 

Herzlichen Glückwunsch Paul Haslach !!

Mit 32,61 Punkten hat er sein souveränes 
Vorjahresergebnis zwar knapp verfehlt, konnte
sich aber trotzdem an die Spitze von 37 in Wertung 
angekommenen Heinkel Kameraden setzen. 

So ganz nebenbei erlangte der 72 jährige in der 
Clubmeisterschaft seines Heimatvereins - dem Dürener 
Motorsportclub - den 2. Platz in der Gesamtwertung. 
Außer mit seinem Tourist A1 fährt er nämlich auch 
noch mit seinem 190 SL Oldtimerrallyes.

Die offizielle Siegerehrung der Clubmeisterschaft 2011 findet beim Jahrestreffen 
2012 in Salzbergen in einem würdigen Rahmen statt.

Klaus Drobig

  1. Paul Haslach, 32,61 Punkte
  2. Klaus Drobig, 32,41 Punkte  3.  Hartmut Batmer 23,28 Punkte
  4. Andreas Reichert, 16,70  5.  Klaus Müller, 15,32
  6. Jürgen Schneider, 14,89  7.  Klaus Kutsche, 11,04
  8. Wolfgang Karaus, 9,84   9.   Wolfgang Tränkner, 9,79
10. Lutz Sproesser, 9,68   1.  Josef Pintal, 9,49
12. Andreas Nielen-Haberl, 9,34  13.  Bernd Reinke, 9,00
14. Michael Bonk, 8,64   15.  Andreas Rehm, 8,30
16. Jan Hummel, 8,12   17.  Heiner Brandt, 8,01
18. Kathrin Regenhard, 7,96  19.  Mario Wöhst, 7,85
20. Marcus Ott, 6,23   21.  Martin Franzen, 5,62
22. Hans-Peter Breer, 5,22   23.  Christine Kurz, 5,20
24. Helmut Henze, 4,86   25.  Bodo Ziems, 4,25
26. Thomas Märker, 3,82   27. Hans-Adam Schmitz, 3,59
28. Christian Wittenborg, 3,48  29.  Karl Becker, 3,13
30. Silke Hummel, 3,12   31.  Stephan Tödt, 2,79
32. Wolfgang Kurz, 2,44   33.  Werner Schlüter, 1,80
34. Eduard Petry, 1,39   35.  Andreas Höltig, 1,06
36. Rainer Soppa, 0,80   37. Günter Herzog, 0,72

(vorläufiger Endstand am 6. Nov. 2011)

Clubmeisterschaft 2011       Motorsport
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September 22-24, 2011
Colorado Springs, Colorado

Herbst in Colorado, USA: Warme 
Nachmittage und klare, kühle Abende 
... es gibt kein besseres Wetter um mit 
dem Heinkel zu fahren.
Ich hoffte auf perfektes Wetter für unser 
HeinkelFest. Um diese Jahreszeit kann 
man schon mal Schnee in Colorado 
haben (Anmerkung des Übersetzers: 
Schaut einmal auf der Landkarte nach, 
wo Colorado in den USA liegt). Aber 
wir hatten Glück. Wolkenloser Himmel 
und fantastische Wetterbedingungen 
erfreute die Teilnehmer.
Heinkel Roller sind in den USA sehr 
selten. Anders als in Deutschland ist 
es schwierig einen Roller zu finden, 
der zum Verkauf steht.
Heinkel Roller zu finden, mit denen 

September 22-24, 2011
Colorado Springs, Colorado

Autumn in Colorado: Warm afternoons 
and crisp, cool evenings … there is no 
better weather for riding a Heinkel! I 
continually hope for the best weather 
possible. In Colorado, we can have snow 
in September. Luckily HeinkelFest atten-
dees enjoyed fantastic temperatures and 
clear skies.
Heinkels are a rare scooter in the USA. 
Unlike Germany, it is challenging to find 
one for sale. Finding another Heinkel to 
join you for a ride can be more difficult.  
HeinkelFest is the perfect opportunity 
to see other Tourists, make new friends 
and ride with other Tourists.
This year four people visited from other 
states: Arkansas, Indiana, Oregon and 
Utah. In total we had ten Tourists (nine 

      Heinkel Fest in Colorado Springs
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runners) and one Perle. Eleven Heinkel 
machines in total! Colorado has five 
other Tourists, unfortunately the owners 
could not attend. With the exception of 
the 101A0, we had all Tourist models 
represented.

Additionally, we had two sidecars in 
attendance: an Otto Wilmsen and a 
Steib LS200. The Steib is well known, 
but the Wilmsen is a worldwide rarity. 
HeinkelFest also had an IWL Berliner as 
well as several Italian classics (Vespas, 
Lambrettas and an Iso Milano).

USA scooter rallies are similar to Euro-
pean rallies – plenty of food, scenic rides 
and story telling. I included a technical 
session into the agenda – rebuilding my 

man eine gemeinsame Ausfahrt ma-
chen kann, ist allerdings noch viel 
schwieriger.
Das HeinkelFest in Colorado ist daher 
eine perfekte Gelegenheit andere Hein-
kel Tourist Roller Besitzer zu treffen, 
Freunde zu finden und gemeinsame 
Ausfahrten zu machen.
Dieses Jahr haben uns vier Heinkel-
freunde aus den Bundesstaaten Arkan-
sas, Indiana, Oregon und Utah besucht 
(Staaten sind vergleichbar mit unseren 
Bundesländern, mit dem kleinen 
Unterschied, das die Distanzen von 
Staat zu Staat riesig sind). Insgesamt 
waren beim HeinkelFest 10 Touristen 
und eine Perle vertreten. 11 Heinkel 
Fahrzeuge. Wahnsinn!
In Colorado selbst gibt es noch 5 wei-
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tere Heinkel Touristen, leider konnten 
deren Besitzer aus verschiedenen 
Gründen nicht teilnehmen. Mit Aus-
nahme des 101A0 waren allerdings alle 
Heinkel Modelle vertreten. 
Ausserdem waren zwei Roller mit 
Seitenwagen beim Treffen mit dabei. 
Ein "Otto Wilmsen"-Seitenwagen und 
ein Steib LS200.
Der Steib ist allseits bekannt, wäh-
rend der Otto Wilmsen Seitenwagen 
eine echte Rarität ist, nicht nur in den 
USA.
Bein HeinkelFest gab es ausserdem ei-
nen Berlin Roller aus dem Hause IWL, 
sowie alte Vespa's, Lambretta's und 
einen ISO Milano zu bestaunen.
Rollertreffen in den USA sind sicher-
lich mit Europäischen Rollertreffen 
vergleichbar - gutes Essen, sehens-
würdige Ausfahrten und Benzinge-
schichten.
Beim diesjährigen Treffen habe ich 
eine technische Übungseinheit in den 
Programmablauf eingebaut - die Zu-
sammensetzung meines 103A0 Motors. 
Die meisten der anwesenden Heinkel 
Besitzer hatten bisher noch nie einen 
Motor von innen gesehen.

Während des Trai-
nings haben dann 
meine "Schüler" 
gelernt, wie das 
Getriebe aufge-
baut ist und wie 
wichtig es ist, die 
v e r s c h i e d e n e n 
Markierungen der 
Nockenwelle, Kur-
belwelle, Schalt-
walze und Schalt-

103A0 motor. Most Heinkel owners have 
not seen the inside of an engine. 

My students learned correct placement 
of each gear as well as the importance 
of lining up the various timing marks 
(camshaft & crankshaft, shift drum & 
shift segment). I even learned a far ea-
sier way to install the small swingarm 
sprocket. Unfortunately for me, it was a 
trivial lesson and my classroom laughed 
at their teacher’s ignorance!

Our rides visited the Broadmoor Resort, 
Starr Kempf wind sculptures and the 
Garden of the Gods. We traveled well 
over 100 miles as a group. I am happy to 
say that during the entire weekend, not 
one Heinkel had a breakdown! I consider 
that a wonderful achievement.

My friends helped create a wonderful 
rally. I am thankful to them for attending. 
I will host another in 2013. If you travel 
from Germany, I promise I will lend you 
a Tourist for the weekend. 

I hope to see you in Colorado Springs.
Mike McWilliams
www.HeinkelTourist.com 

Heinkel Nachrichten aus aller Welt                                                                                                                   Heinkel news around the world
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segment zu beachten.
Aber auch ich habe etwas gelernt! 
Einen einfacheren Weg, wie man das 
kleine Kettenrad in der Schwinge 
montiert.
Mein Kurs hat herzlich über mich 
gelacht, dass ich den einfachen Weg 
nicht kannte.
Unsere Ausfahrten gingen in das 
Broadmoor Resort. Der Garten der 
Götter und Wind-Skulpturen des 
Künstlers Starr Kempf wurden bewun-
dert. Insgesamt sind wir als Gruppe 
rund 160 km zusammen gefahren. 
Während des gesamten Wochenendes 
ist nicht ein einziger Heinkel ausgefal-
len. Was für eine Leistung.
Meine Freunde haben mir geholfen 
dieses wundervolle Heinkeltreffen hier 
in Amerika zu organisieren. Ich freue 
mich schon jetzt auf eine Wiederho-
lung des HeinkelFest im Jahr 2013.
Wenn Ihr aus Deutschland einmal 
vorbeischauen wollt, Ihr seid herzlich 
eingeladen. Und natürlich leihe ich 
Euch einen Heinkel für das Wochen-
ende - Versprochen!

Ich hoffe, ich sehe Euch in Colorado 
Springs.

Mike McWilliams
 
PS.: Mike betreibt die Homepage un-
serer amerikanischen Heinkelfreunde. 
Schaut doch einfach mal rein.
www.heinkeltourist.com

Frei übersetzt von Andreas

Heinkel Nachrichten aus aller Welt                                                                                                                   Heinkel news around the world
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Vorankündigung zum 
29. Internationales Jahrestreffen 

vom 25. - 28. Mai 2012 in Salzbergen (Emsland)

Die Planungen und Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Umliegende Re-
gionalclubs, wie der Heinkelclub Rheine, Heinkelclub Münster, Heinkelclub 
Osnabrück und der Heinkelclub Lengerich haben sich zusammengeschlossen 
und erarbeiten in Kooperation für Euch ein Treffen aus, an dem es an nichts 
fehlen soll. Unterstützt werden sie dabei vom Oldtimerclub Salzbergen e.V. 
Diesen Termin solltet Ihr Euch vormerken. Wir freuen uns auf ein spannendes 
Treffen mit Euch. 
Demnächst mehr…
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Termine - Treffen
28.-29.01.2012    Motorradshow, Oldenburg
21.-25.03.2012    Techno Classica, Essen
22.-25.03.2012    Retro Classics, Stuttgart 
21.-22.04.2012    Veterama Ludwigshafen
04.-06.05.2012    Technorama, Ulm 
19. 05.2012     Lagertag
25.- 28.05.2012    Jahrestreffen Salzbergen
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13595 Berlin Heinkel-Freunde Berlin
Der Heinkel-Stammtisch für Berlin und Brandenburg. Am 1. Freitag im Monat treffen wir uns ab 
19.00 Uhr im Clubhaus der Rudervereinigung von Berlin 1878 e. V., Brandensteinweg 2, 13595 
Berlin-Spandau.  > Gäste sind immer herzlich willkommen <
Info:     Christian Kemnitz  # 5405, Maiglöckchenweg 3, 15745 Wildau, Tel.:+Fax.: 03375/524 537,  
 Handy: 0173/8994399, E-Mail: heinkel-freunde-berlin@freenet.de

21680 Stade Heinkel-Freunde Niederelbe
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in Stade, in der Gaststätte „Treffpunkt“, 
Wilhelm-Sietas-Straße 12.
Info: Joachim Witt, Tel.04761/71606 oder 
 Oliver Ahlers # 4280, Tel. 04141/981792, Fax 542813, Mobil 0177/5981792

22527 Hamburg Heinkel-Freunde Hamburg und Umgebung
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 18.00 Uhr. 
Gaststätte »Am Sportplatzring«, Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040/54765470
Info: Siggi # 4142, Tel. 040/6061217     Christoph # 4190, Tel. 04101/36651 ab 19.00 Uhr 

23556 Lübeck Heinkel-Freunde Lübeck
Wir treffen uns an jedem letzten Freitag im Monat um 17.00 Uhr in derGaststätte “Zum Rheinländer” 
Dorfstraße 41, 23617 Stockelsdorf/Eckhorst, Tel.: 0451-491191
Info: Hans-Georg Abel, # 219, Tel. 0451/891466, E-Mail: west06@gmx.de

24997 Wanderup Heinkel-Freunde Nord
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr, im „Westerkrug“, in 24997 
Wanderup, Husumer Straße 26, Tel.: 04606/270.
Info: Uwe Jensen, Oeverseering 6, 24988 Oeversee, Tel.: 04630 1265,   
 E-Mail: heinkel-freunde-nord@t-online.de

25813 Husum Heinkel-Freunde Nord e. V.
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der  Gaststätte "Kielsburg" , in 25813 
Husum, Kielsburgerstrasse 1, Tel.: 04841-73925.
Info: Karl-Heinz Müller, Norderstrasse 5, 24864 Löwenstedt, Tel.: 04843-280501. Fax.: 205864
             E-Mail: khmueller-ht@t-online.de

26160 Ammerland-Oldenburg Heinkel-Freunde Ammerland-Oldenburg
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Tourist Hotel in Bad Zwischenahn-
Ofen, Brockhauserweg.
Info: Heinz Welp, Am Bahndamm 87, 26135 Oldenburg, Tel. 0441/202826
 Karl-Fr. Reckemeyer, Fr.-Naumann-Straße 68, 26125 Oldenburg, Tel. 0441/36363        

26736 Ostfriesland Heinkel-Freunde „Nordwest“ Ostfriesland
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 17.00 Uhr in der Gaststätte „Vosberg“, 
26736 Krummhörn/Pewsum.
Infos: Bernhard Hühn (#4434), Tel.: 04923/1838, E-Mail: bernhard.huehn@ewetel.net
 Bruno Jürgens (#6277), Tel.: 04925/1467, E-Mail: bruno.juergens@t-online.de

26757 Nordseeinsel Borkum Heinkel-Freunde Borkum
Wir treffen uns jeden zweiten Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr bei W. Feldmann, Deichstr.17, 
Tel.: 04922/2386

27574 Bremerhaven Heinkel-Club Bremerhaven & „Umzu“
Wir treffen uns jeden 1. Sonntag im Monat, um 10.00 Uhr im ESV-Sportheim, Georg-Büchner-Str., 
Bremerhaven. 
Info: Georg Kargoscha, Tel. 0471/83996 und Manfred Sommer, Tel. 0471/52643

Regionalclubs    
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28309 Bremen Heinkel-Freunde Bremen Unterweser
Wir treffen uns jeden 2. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Gasthaus „Zum Schlut“, Zum Schlut1, 
in 28309 Bremen-Hemelingen.
Info: Jens Borchers, Tel. 0421/584787, e-mail: jensboje@t-online.de
 Hans Jürgen Arbeiter, Tel. 04242/163877, E-Mail: hansjuergenarbeiter@t-online.de
 Jens Martin Lankenau, Tel. 04298/3409, E-Mail: j.m.lankenau@gmx.de

30880 Hannover Heinkel-Freunde Hannover
Wir treffen uns an jedem letzten Dienstag im Monat um 19.00 Uhr im Gasthof „Erfurth“ in
31319 Sehnde/Müllingen, Müllinger Straße 12. 
Zusätzlich treffen wir uns an jedem 2. Sonntag im Monat von 10.00-12.00 Uhr, im Naturfreundehaus 
Grafhorn, Grafhorner Str. 30, 31275 Lehrte-Immensen.
Info: Karl-Heinz Prinz, Tel. 0511/822368.

31655  Wendthagen (Stadthagen) Schaumburger Heinkler
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat in der Gaststätte „Dionysos“, in 31655 Wendthagen,  
Hauptstraße 19, Tel 05721-5528, um 19.30 Uhr. 
Info: Horst Wehmhoyer, E-Mail: h-wehmhoyer@online.de

32257 Bünde/Kreis Herford Heinkel-Freunde Elsetal
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat (mit Frau, Mann od. Partner) in 32130 Enger- 
Besenkamp, Gaststätte „Alter Dorfkrug“, Tel. 05224/4865, jeweils um 20.00 Uhr.
Zu unseren sonntäglichen Ausfahrten treffen wir uns immer bei Dieter Rische in Hunnebrock/Bünde, 
Augustastr. 6, pünktlich um 9.30 Uhr!
Info: Wolfgang Goldhahn, Hellmannstr. 9, 32257 Bünde/Westfalen, Tel. 05223/699800
 Siegfried Kuhn, Nordkamp 11, 49328 Melle/Groß-Aschen, Tel. 05226/2707.

32339 Espelkamp Heinkel-Freunde Espelkamp 
Wir treffen uns an jedem 2. Dienstag im Monat um 19:30 Uhr im „Gestringer Hof“, Bahnstraße 6, 
32339 Espelkamp-Gestringen, Internet: www.heinkel-freunde-espelkamp.de 
Info: Karl-Wilhelm Horstmann, Tel. 05743/613 , E-Mail: kw.horstmann@fabbenstedt.de
 Heinz-Dieter Horn,        Tel. 05772/1085 , E-Mail: heinz-dieter-horn@online.de          

33378 Rheda-Wiedenbrück Heinkel-Club GT Rheda-Wiedenbrück
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im  Gasthaus »Jägerheim« (Inh. Fam. 
Brentrup), Am Jägerheim 1, OT Wiedenbrück, 33378 Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242/577966. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 05242/577054.

32107 Ostwestfalen/Lippe Heinkel-Freunde Ostwestfalen/Lippe
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte „Dreiländereck bei Apitz“, in 
32107 Bad Salzuflen, Kriegerheide 7, ab 19.30 Uhr. Tel.: 05222-73429 
Info: Wilfried Keunecke, Tel. 05221/71514  und  Christoph Strunk, Tel. 05206/70312.

34123 Kassel Heinkel-Freunde Kassel
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat ab 20.00 Uhr statt.
Info: Lothar Ehlers, Tel. 05545/279, E-Mail lothar-ehlers@gmx.de

37120 Göttingen Heinkel-Freunde Göttingen
Wir treffen uns jeden 1. Mi. im Monat um 19 Uhr im Gasthaus „Wille“ in 37079 Göttingen-Holtensen
Info: Frank Heise, Tel. 05507/2944, Handy  0171/1469589
 Burkhard Grabe, Tel. 0551/91823, Handy  0151/16102843

37520 Harz Heinkel-Interessengemeinschaft Harz 
Unsere Treffen finden von April bis November an jedem ersten Sonntag im Monat mit Ausfahrten statt.
Info: Meinhard Mues, Grabenstraße 3, Tel. 05522/84775 oder 0179/1131344
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38100 Braunschweig             Heinkel-Freunde Braunschweig 
Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat ab 19 Uhr im "Gasthaus Campe", Osterbergstras-
se 67, 38112 Braunschweig
Info:   Hansgert Eberle Tel.: 05307-940536, E-Mail: heinkel13@googlemail.com 

40878 Ratingen - Rheinland Heinkel-Freunde Bergisches Land
Wir treffen uns in jedem ungeraden Monat, am zweiten Freitag um 18:00 Uhr im „Ratinger Brau-
haus“, Bahnstraße 15, 40878 Ratingen.
Info: Wilfried Langen, Tel. 02102/843481 und Hans Peter Carstensen, Tel. 02153/6218

41466 Neuss Heinkel-Oldtimer-Club Rhein-Erft 
Am 1. Montag im Monat treffen wir uns ab 19.00 Uhr im Clublokal „Pitt-Jupp“ in GV-Kapellen, Josef-
Thienen-Straße 60, Ecke Neusser Straße. Gäste sind immer herzlich willkommen.
Info: Werner Maak, Tel. 02131/3694100,  Horst Dreier, #6924, Tel. 02181/74701
 Herbert Scholzen, #4607, Tel.+Fax 02131/7420796, E-Mail: heinkel-herbert@unitybox.de

44225 Dortmund Heinkel-Tramps Dortmund
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.00 Uhr im Vereinsheim der „ersten“ Kleingarten-
anlage „Goldener Erntekranz“, Stockumer Straße 133, 44225 Dortmund.
Info: Klaus Reinemann, Tel. 0231/510231 oder  Georg Hildebrand, Tel. 0231/751815 

45665 Recklinghausen Heinkel-Freunde-Vest Recklinghausen
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat um 19 Uhr in der  Gaststätte "Bauernschänke 
Wetterkamp" in 45665 Recklinghausen,  Sachsenstraße 20. 
Info: Werner Jablonski Tel.02361/3025093

48143 Münster Heinkel-Club-Münster
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat in der Gaststätte »Sontheimer« in 48163 Münster,
Dülmener Straße 9, um 19.00 Uhr.
Info: Hermann Nixdorf, Tel. 02507/7107, Fax 02507/7188, e-mail: herinix.havixbeck@t-online.de  
 Wolfgang Pelz, Tel. 02504/6190, E-Mail: wptelgte@freenet.de

48432 Rheine Heinkel-Club Rheine
Wir treffen uns jeden 3. Dienstag im Monat in der Gaststätte »Zur kühlen Quelle« in
48432 Hauenhorst, Mesumer Straße, ab 19.30 Uhr.
Info: Norbert Rieger 05971-991570 oder Thomas Schomaker 02572/97572

49086 Osnabrück Heinkel-Freunde Osnabrück
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in der Gaststätte „Bornheide“ (Sport-
zentrum Blau-Weiß-Schinkel e. V.), Gretescher Weg 75, 49086 Osnabrück, Tel. 0541/707121.
Info: Alfred Reichert, Tel. 0541/74766 

49525 Lengerich Heinkel-Freunde „Lengerich un drümme tou“
Wir treffen uns jeden 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr im Centralhof, 49525 Lengerich,
Lienener Straße 15.
Info: Thorsten Köster, Telefon 0175/8121591, E-Mail: th.koester@googlemail.com

49610 Quakenbrück Heinkel-Freunde Artland
Wir treffen uns von April bis Oktober an jedem 2. Donnerstag im Monat - zum Teil mit Ausfahr-
ten.
Info: Karl Mönkediek, Marienburger Straße 6, 49610 Quakenbrück, Tel. 05431/5324
 o. Gerhard Fuchs, Tel. 05434/1315
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51373 Leverkusen Heinkel-Freunde Leverkusen
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr in der Gaststätte »Kaiser«,
Johannisburgerstraße 10, 51373 Leverkusen.
Info: Jürgen Pistel, Tel. 0214/65285, Frank Pilgram, Tel. 0214/68127
 und Wilfried Schorn, Tel. 0214/42592

51688 Wipperfürth / Lindlar  Heinkel-Freunde WipLi 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr in Wipperfürth, AGATHABERG, in der 
Dorfschänke. 
Info: Info: Otto Ufer, Wipperfürth Tel. 02267/7645, 
 Arno Bördgen, Lindlar Tel. 02266/7885

53123 Bonn Heinkel-Stammtisch „Bonn-Rhein-Sieg“
Wir treffen uns jeden 3. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr im Restaurant „Zur Tränke“, Wessel- 
heideweg 101, 53123  Bonn-Hardtberg. 
Info: Karl Becker, Tel. und Fax 0228/622560 oder drobig-kg@vodafone.de

55490 Hunsrück Heinkel-Freunde Hunsrück
Wir treffen uns unregelmäßig nach Absprache.
Info: Hermann Märker, Tel. 06765/7168

57439 Sieger-Sauerland Heinkel-Freunde Süd-Westfalen
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat um 19.30 Uhr im „Haus Biggen“, Finnentroper 
Straße 111 in Attendorn.
Info: Hansi und Bonsai Schöbel, Tel. 02393/1391 und  Walter Wortmann, Tel. 02763/7415

65474 Rhein-Main Heinkel-Freunde Rhein-Main e.V.
Wir treffen uns jeden letzten Dienstag im Monat, um 19.30 Uhr  im ESV Vereinsheim, Am Schindberg 23, 
65474 Bischofsheim
Info: Manfred Unger 06134/587030 oder info@heinkelfreunde-rhein-main.de

67454 Pfalz Heinkel-Freunde Pfalz
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in der Seemannsklause, Hans-Böckler-
Straße 47 in Haßloch.
Info: Jürgen Lützel, Tel. 0152/21947248 oder juergenluetzel@online.de

68542 Heddesheim Heinkel-Freunde Rhein-Neckar
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat ab 19.30 Uhr.
Info: Franz Fretz, Tel. 06203 / 42796, e-mall: franz.fretz@freenet.de und
 Winni Landau, Tel. 06201 / 592 558, E-Mail: winfried.landau@t-online.de

71640 Ludwigsburg Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg
Wir treffen uns an jedem zweiten Freitag im Monat ab 20.00 Uhr im »Hotel-Restaurant Krauthof«, 
Beihinger Str. 27, 71642 Ludwigsburg (in Hoheneck der Beschilderung Krauthof folgen).
Info: Lutz Sproesser, # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042/7615, E-Mail: SchwabenObelix@aol.de
 www.schwobaheinkler.de

72336 Balingen-Engstlatt Heinkel-Freunde Zollernalb
Wir treffen uns jeden 2. Freitag im Monat im Landgasthaus „Zum Schwanen“ in 72336 Balingen-
Engstlatt.
Info: Richard Haug, Tel. 07433/5244, E-Mail: richard.haug@freenet.de
 Udo Hakius, Tel. 07432/12778, E-Mail: blvy22@aol.com
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72658 Bempflingen Heinkel-Stammtisch Bempflingen
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in den »Hexenbanner-
Stuben«, Nürtinger Straße 77
Info: Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen, www.schwobaheinkler.de

74912 Kraichgau Heinkel-Freunde Kraichgau
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in 74912 Kirchardt-Bockschaft, in der Gaststätte »Zum 
Ratskeller«, um 19.00 Uhr. Bockschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang.
Info: Bernd Reinke # 927 · Klaus Schenk # 2885

77756 Kinzigtal Heinkel-Freunde Kinzigtal
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, im Gasthaus 
»Schwarzwälder Hof«. 
Info: Martin Uhl, Im Dörfle 29, 77790 Welschensteinach, Tel. 07832/6536
 Richard Feger, Feuergasse 11, 77723 Gengenbach, Tel. 07803/2970

79232 March-Holzhausen Heinkel-Freunde Südbaden
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen,  im Gasthaus 
»Zum Löwen« um 20.00 Uhr.  
Info: Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 07665/1328 

87600 Allgäu Heinkel-Stammtisch Allgäu
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Gasthaus Tell in der Hirschzeller-
straße 1 (neben Stadtsaal, Augsburger Straße) in 87600 Kaufbeuren.
Infos: Jürgen Schneider (#5116) 08246/9698296 oder bei Klaus Müller (#5338) 08341/15193

93413 Cham   Heinkel-Freunde Cham
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal »Klostermühle Altenmarkt«, 
93413 Cham, Tel. 09971/760871, 1. Vorstand: Manfred Bauer, Goethe Straße 9, 93413 Cham, 
Telefon   09971/6611 o. 09971/30369, am Flugplatz, 

95032 Oberfranken   Heinkel-Freunde Oberfranken
Wir treffen uns jeden zweiten Mittwoch im Monat ab 19.00 Uhr im Rasthaus „Opel“ in Himmelkron 
(A9 Berlin-Nürnberg, Ausfahrt Himmelkron/Bad Berneck, neben der Autobahnkirche).
Info: Gerhard Wenzel, Tel. 09281/52852, E-Mail: gerhardwenzel@gmx.de oder 
 Georg Fößl, Tel. 0951/5098329, E-Mail: georg.foessel@web.de

97828 Spessarträuber
Ausfahrten, Stammtische unregelmäßig nach Absprache, viel Spaß ohne Vereinsmeierei.
Info: Martin Volkmann, Erlacherstraße 2, 97828 Marktheidenfeld, Tel. 0171/3780478

Portugal/Lissabon   
Wir treffen uns an jedem zweiten Mittwoch im Monat, abends im Café Requito, Serra de Casal de 
Cambra, Belas.
Info: Klaus Dietrich Schulz, kladischulz@mail.telepac.pt, Handy 00351 917291021,
 www.amigosdaheinkel.net

Heinkel-Freunde Göteborg
Wir treffen uns am ersten Montag im Monat um 18.00 Uhr im Restaurant Dubbelgården Gustaf 
Dalènsgatan 8 B.
Vi träffas första måndagen i månaden kl. 18 i restaurang Dubbelgården Gustaf Dalènsgatan 8 B
Info: Hans Bosch, Tel. 0520-662525, aus Deutschland 0046-520-662525
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Suche Hubzapfen für Heinkel Kurbelwelle. Wer hat einen oder wer weiß wo man einen bekom-
men kann, bin für jeden Hinweis dankbar. Klaus Müller  01520/9817880

Suche Rahmen für 101 A0. Karl Anderle  07181/66133

Suche 103 A2 oder 103 A0-1 Baujahr 1957 sowie Perle im guten, fahrtüchtigen Orginalzu-
stand. Walter Müller  0171/6990005

Motorüberholung oder Tauschmotor nach Absprache. 200 ccm Satz für 175er Motor und 
240 ccm für 200er Motor. Horst Glaser  08223/5495

Verkaufe 103 A2 Baujahr 1966. 1999 restauriert, 3700 Km gelaufen. Farbe rot-pink. 3.000.-
Johannes  05131/2164

Verkaufe 103 A0 Baujahr 1956. Farbe weinrot. Maschine überholt.Top gepflegt VB 1.750. 
Fitz Lies  04743/6805

Verkaufe teilrestaurierten (das Boot ist fast fertig zur Lackierung), kompletten Steib Beiwagen 
LS 200 mit Rollerrahmen. VB 1850 ,-, Ralf Bohn  0173 / 570 79 27,ousedohler@t-online.de.

Redaktionsschlusszeiten
 Info für März Juni  Sept. Dez.
 Redaktionsschluss 15. Jan. 15. April 15. Juli 15. Okt.

... war eine begleitende Werkszeitung mit Informationen über die Produktion,
Neuheiten, technische Tipps, Pflege und Wartung der Heinkel-Roller.
Hier wurden auch Erfahrungen beim täglichen Einsatz der Roller und Aktivitäten 
der einzelnen Regionalclubs veröffentlicht. Diese Zeitung erschien insgesamt 
19 mal mit einem Umfang von meistens 20 Seiten.

Komplettes Werk  57,-€
19 Hefte inkl. Versandkosten

Bitte bei Bestellung Vorab-Überweisung 
auf das Konto bei der Hannoverschen 
Volksbank von Doris Block.

Kto. Nr.  61 230 800  BLZ 251 900 01

e-mail: info@block-druck.de
Tel.: 0 51 36 / 22 75


